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Wahlſieg der SPD.
in Mecklenburg Streliitz

T FKeuſtrelitz, 30. Januar. (Radiomeldung.)
Am Sonntag fanden in Mecklenburg-Strelitz die

Neuwahlen zum Landtag ſtatt. Der am 4. Juli
vorigen Jahres gewählte Landtag hatte ſich am
19. Dezember auf Grund eines Urteils des Staats

n, end ſowohl die
wie Kommuniſten neue Verluſte zu verzeichnen

vier Jahren von
men heruntergegangen. Auch die Volkspartei
und die Demokraten haben im Vergleich zu
den letzten Reichstagswahlen ſtarke Verluſte

Die Steigerung der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei der Feſkrige n Wahl kommt in einem

Zuwachs der Mandatsziffer von 12 auf 13Ausdruck. on bei den Juliwahlen r die So
ialdemokratiſ Partei verhältnismäßig große

ewinne zu verzeichnen. Das Mecklenbualſo, daß die Zeit für die e
marſchiert und ſie um ſo beſſer fahren wird, je
länger der gegenwärtige Bürgerblock dem Volke

Kommuniſten, die an nur 3 Sitze hatten, wer
den in Zukunft nur noch mit 2. Mandaten vertreten
ein. Jm übrigen wurde, bis auf die Aufwertungs

ei, ſoweit dio anderen Organiſationen in Frage
mmen, das Wahlergebnis vom 4. Juli durch die

krrie eng beſtätigt. Der Auf-
wertungspartei, die zum erſtenmal in Meck
enburg- kandidierte. gelang es, 1 Mandat

Marx reif zum Abgang

Berlin, 30. Januar. (Radiomeldung.)
Der Reichsparteiausſchuß des Zentrums, der am

Sonntagvormittag in Berlin zuſammentrat, beendete
abends gegen 10 Uhr ſeine faſt neunſtündigen Be
ratungen mit der Annahme einer Entſchließung über

die ſozial politiſchen Forderungen der
Zentrumspartei. Es handelt ſich hierbei um eine
Art Manifeſt, das zur Beruhigung der rebel
lierenden Wählermaſſen dienen ſoll und dem vor
erſt praktiſche Bedeutung nicht im geringſten bei
zumeſſen iſt.

Der Ausgang der Tagung iſt eine ſchwereRiebertes ar r ohne daß der Erfolg
des Arbeiterflügels beſonders hoch anzuſchreiben angenom
wäre. Mit der Erkenntnis allein, endlich auch den
Forderungen der Arbeitnehmer im Zentrum mehr
als bisher er r tragen, iſt es allein nicht
etan. Von dieſer Erkenntnis, wie ſie in der Ent
chließung des Zentrums zum Ausdruck kommt,werden die ngernden Arbeiter nicht ſatt. r

dü m WManifeſt lg agtund die Rebellion im Zentrumslager ihren
nehmen. Wenn wir richtig informiert

ind, i von Jmbuſch im Verlauf der
und letzten Endes dieusdruck gebracht worden. Erſt wenn Marx

Brauns aus der Parteiführung an et
will man n. Jnſofern betrachtet der Arbe
flügel des Zentrums den Ausgang der geſtrigen

nd,
ter

Gemeinſamer Kongreß
der tſchechiſchen und deutſchen

Sozialdemokratie.
Prag, 30. Januar. (Radiomeldung.)

Der Kongreß der ſozialdemokratiſchenS n in der Iſelwoſlowetei beendete am
onntag nach einem Referat des tſchechiſchen Ab

geordneten Winter und des deutſchen Abgeord
neten Schäfer über die Sozialpolitik ſeine Be
ratungen mit einer e angenommenen Ent
leßun über die ſozialpolitiſchen Forderungen der

von der Bühne
Das Ergebnis der Reichsparteiausſchußſitzung des Fentrums

Fagung ſelbſt als nur einen erfolgverſprechenden

nfang.
s iſt in der Tat bezeichnend, daß im Gegenſatz

u e Erklärungen des Zentrumsin dem Manifeſt nur von Dank und Anerken-

ertrauen auszuſprechen,
es trotzdem nicht gefehlt. Aber man hat

einen entſprechenden Antrag ſchließlich in der Er-

e enur mit einer für Marx b
men würde.

Die lendenlahme Verteidigung der Bürgerblockpolitik durch Herrn Marx u die it des
von der Notwendigkeit über ine eAenderung

eber
nicht

Dasa nur nicht s, ſondern beſt ä-
die Geſamtpolitik der

hen, daß die Glocke desnzuge r
tors Dr. Soukup, der mit dem giüwnten Be
kenntnis zur internationalen Jdee das
Bekenntnis zum n v Gedanken verknüpfte. Für die künftige

der ſoztaldemokratiſchen Parteien gab
erf aus: Liebe um Liebe, Vertrauenum Vertrauen 3n den die von je

einem deutſchen und tſchechiſchen Sozialdemokraten
halten wurden, kam nochmals der gegenſeitige

zur Arbeits und Kampfgemein-
u der ſozialdemokratiſchen rteien zum

ruck. 8

Der zu bildende gemeinſame Aus z
aller ſozialdemokratiſchen Parteien der Tſchecho-

owakei wird nach der Stärke der Mitgliedſchaft
r einzelnen Parteien zuſammengeſetzt. Er ſollrbeitnehmerſchaft in der tſchechoſlowakiſchen Repuel des re es bildete die Rede

orkämpfers Sena
blik. Den Hö
des alten ſozialdemokratiſchen

ſchon in der nächſten Zeit zu ſeiner erſten Tagung
zuſammentreten.

Zu wie ein Berliner

Die Arbeiterfront

gen des Konflikts in der mitteldeutſchen Jnduſtrie
an den Vorgängen in Sachſen in erheblichem Maße
intereſſiert ſind. Aus a Grunde erſuchten ſie
die zuſtändigen Stellen, bei ihren Beſchlüſſen die
allgemeinen und gemeinſamen Jnter-
eſſen der mitteldewtſchen und der rhei-
niſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie zu be-

ein Solidaritätsvertrag
worden, der eine

rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie vorſieht.

Keine Aeberraſchung.
Halle (Saale), 30. Januar.

Den ſtreikenden Metallarbeitern kommt die
Meldung, daß die rheiniſch weſtfäliſchen Groß
induſtriellen mit den mitteldeutſchen Metall
induſtriellen gemeinſame Sache machen wollen,nicht übereeſhend Ebenſowenig überraſcht
hier die Miteilung, daß die Ruhrinduſtriellen
den Reichsarbeitsminiſter von ihren Abſichten
verſtändigt haben. Dieſe Form der moraliſchen
Einwirkung auf Reichsſtellen iſt weder neu,
noch kann ſie die Metallarbeiterfront im ge

der rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie in den
mitteldeutſchen Metallarbeiterſtreik iſt aber ein
Beweis dafür, in wie ſchwieriger Poſition ſich
die beſtreikten Firmen befinden.

Zur Erläuterung ihrer Lage iſt es notwen

rößeren Halleſchen Maſchinenfabriken in der
uptſache mit der Produktion von Aus

ieferungsverträge gebunden ſind.

Betriebe Maſchinen für HolländiſchJn-

Zuckerkampagne unbedingt an
Stelle ſein müſſen.

Die franzöſiſche

Bexlin, 30. Januar. (Radiomeldung.)
Der preußiſche Finanzminiſter wird,ß Le ntogeblen meldet, dem Reichs

rat in den nächſten Tagen einen Entwurf über die
Abfindung der Standesherren gen
laſſen. Dieſer Entwurf weicht in weſentlichen
Punkten von dem W der Reichsregie-
rung ab. Der B will ich eineAufwertung von 8 des Nennwertes der
Renten gewähren. Darüber hinaus aber bei Ren
ten, die für den Verluſt yon Liegenſchaften zu
geſichert worden ſind, bis zu 25 Prozent aufwerten
nd eine „angemeſſene“ weitere, d. h.
alſo beliebig höhere Aufwertung in
ſolchen Fällen geben, in denen die Renten zur Erſüllun von Unterhaltspflichten oder der
linterholtung hiſtoriſch wertvoller An

dig, darau hinzuweiſen, daß zum Beiſpiel die eine

Falſche Spekulation
Einheitsfront zwiſchen rheiniſch weſtfäliſchen und mittel
deutſchen Metall induſtriellen Moraliſche Einwirkung

der vereinigten Anternehmer auf den Reichsarbeits
miniſter Induſtriellen Röte Antaugliche Mittel

ſteht unerſchüttert

Dortmund, 30. Januar. (Radiomeldung.) ſſicht, hier größere Maſchinenaufträge zu ver
Wie der Korreſpondent des Soz. Preſſedienſtes geben. Vertreter des bedeutendſten franzöſi

erfährt, haben rheiniſchweſtfäliſche Großindu ſchen Kunſtſeidenkonzerns waren vor kurzem in
ſtrielle die zuſtändigen Stellen in Berlin wiſſen Halle, um die Bedingungen eventueller Liefe-
laſſen, daß ſie wegen der allgemeinen Auswirkun rung zu prüfen. Es liegen außerdem nicht un

bedeutende Aufträge von der in ländiſchen
chemiſchen Jnduſtrie vor. Man kann
ſich alſo ein Bild von der Nervoſität der mittel
deutſchen Metallinduſtriellen und von der
Größe ihres Wunſches machen, entweder den
Streik ſobald wie möglich beendet zu ſehen oder

achten. Wie verlautet, iſt zwiſchen den mitteldeut aber auf irgendeine andere Weiſe, und dazu ſollſchen und den rheiniſch weſtfäliſchen der Vertrag mit der Ruhrinduſtrie dienen,
abgeſchloſſenen t ſchädigt zu werden.

auzielle Unterſtützung der
den in ihr iſtettzn n Werke e Um die allernotwendigſten Arbeiten heraus-

zubringen, wird auf die Werkmeiſter und dieder übrigen Angeſtelltenkategorien der unglaub-
lichſte Druck gusgeübt. Die im Werkmeiſter
verband t haben ſich jedoch bis
Stunde ſtandhaft ewe Streikbrecherarbeit
u leiſten, obwohl man ihnen direkt und in-
irekt mit Entlaſſung gedroht hat. DerWerkmeiſterverband wird ſo in einer eigens

zu dieſem Zweck einberufenen Verſammlung
mit der Frage beſchäftigen, welche Maßnahmen
ergriffen werden können, um die Intereſſen
ſeiner Verbandsangehörigen wahrzunehmen.

Um wenigſtens die bereits fertiggeſtellten
und für Holländiſch-Jndien beſtimmten Ma-
ſchinen r zu können, bedient man ſich
zum Teil einer Kategorie von Arbeitern, die

ringſten erſchüttern. Das indirekte Eingreiſen mit der Verladung von Maſchinenteilen nicht
im geringſten vertraut iſt. Die Halleſche Ma-
ſchinenfabrik hat dafür am Sonnabend die ihr
ren Lektion erhalten. Eine auf dem

erladebahnhof Halle Süd zum Abtransport
fertiggemachte Waggonladung ſtürzte um, rißi ſechs Meter lange Mauer ein, die Ma-
ſchinenteile wurden zerſtört und der Eiſenbahn
wagen ſchwer beſchädigt. Der entſtandene

e ehe e ein en her h lerſtellen die beiden größten eiſenverarbeitendenſarbeit.
Alles in allem, die Meldung aus Dortmund

dien her, die für die im Mai beginnende ſowohl wie die allgemeine Streiklage zeigen,
t und daß der Metallarbeiterkampf gut ſteht, daß von

einem Abbröckeln der Front keine Rede ſein
Kunſtſeiden-fkann, und daß die Sorgen der Unternehmer in

Induſtrie trägt ſich ebenfalls mit der Ab folgedeſſen von Tag zu Tag größer werden.

Preußen gegen die Anverſchämtheit
der Standesherren

Kampf mit dem Reichsbürgerblock
lagen dienen. Dieſem Skandal hat die r
Regierung bisher vergeblich widerſprochen.
wehrt ſich mit Händen und Füßen gegen eine bevor
St Aufwertung der Standesherren, wie ſie die

ung will, und fordert deshalb in
an den Reichsrat ganz be

Ande r rder rat dieſer e nicht anſchließen
ſollte, wird der preußiſche Entwurf mit dem Ent
wurf der Reichsregierung an den Reichstag arg
und dort zur mmung geſtellt werden. s
Zentrum kann dann beweiſen, ob es der Reichs
regierung oder ſeinem gren Guerard
fo gen will, der kürzli an einem Parteitag in
Koblenz erſt geäußert hatte, daß die Standesherren
nicht bevorzugt werden dürfen, und der für



den eine unter den Koalitionsi u ſollte, einem Volks
entſcheid das rt reden würde.

Deutſcher Reichstag.
Nach zu den völkiſchen Aush n n Guſhneäfier

Berlin, 29. Januar. (Soz. PreſſeDienſt.)
Die Sonnabendſitzung des Reichstags begann mit

dem Verſuch, einen Ausgleich in der Affäre des
ſchwer bloßgeſtellten deutſchnationalen Vize
präſidenten Graef herbeizuführen.
präſident Löbe verlas eine Entſchuldigungserklä-
rung ſeines Präſidialkollegen, worin Graef ſagt, daß

n er wie die W in dem großenärm die Beſchimpfungen Frickes nicht verſtan
den hätten; ſonſt wäre Frick zur Ordnung ge
rufen worden. Der Ordnungsruf wird dem völki-
127 Verleumder und Schimpfbold dann noch nach
räglich erteilt. Auch der kommuniſtiſche Abge

ordnete Jadaſch erhält e rer einen Ordnungs
ruf. Die Kommuniſten haben übrigens Beſchwerde
wegen des Ausſchluſſes ihrer Fraktionskollegen
Florin und Bertz angemeldet, die ebenſo wie
der Graef wahrſcheinlich ſchon am Montag
ben Aelteſtenausſchuß beſchäftigen wird.

Dann wurde mit einer Rede des linkskommu-
n Abgeordneten Scholem in die m
ordnung eingetreten. Scholem verteilte das Maß
r allerhöchſten Unzufriedenheit gleichmäßig auf

echtskommuniſten und auf Sozialde-
mokraten. Offenſichtlich legte er es darauf an,

Radikalismus zu und den Eindruck zu erwecken, da er ein viel forſcherer Kerl r als

die Rechtskommuniſten. Er ſtellte dann 2 einen
Rekord an Ordnungsrufen auf. Jnnerhalb einer
Viertelſtunde wurde er viermal zur Ord-

An das ruſſiſche Volk
Aufruf des Fentralkomitees

gerade am Sthluß ſeiner Rede ereilte, konnte ihm der Ruſſiſchen Sozialdemokratiſchen Arbeiterpartei
das Wort nicht mehr entzogen werden.Der demokratiſche Abgeordnete Brod auf pole- Das Zentralkomitee der Ruſſiſchen Sozial Zum Kampfe um eine ſolche Demokratie ruftmiſierte lebhaft n el e iniſter, deſſen demokratiſchen Arbeiterpartei hat im November Euch die Ruſſiſche re Arbeiter
Erwiderungen niemand davon überzeugt hätten, daß 1987 ein zweiſeitiges Flugblait in Sowjetrußpartei (Wenſchewikl) auf, r Partei, die
in Deutſchland wirklich unpoarteiiſch h prochen ſand verbreitet, deſſen Schlußabſätze wir hier mit den Waffen gegen die Weiße Partei getämpft
werde. Brodauf interpellierte den Reichsfuſtizmini- m Wortlaut wiedergeben: hat, will keine neuen Erſchütterungen, keine

re r woStaatsgerichtshofes dur n Re er a. D. ger erkrie e iſt ſi ußt, neueFrther ſern redete ſich damit heraus daß u J heißt es in den Spalten der ſtrophen er neue Leiden für 53 Arbeitenden, nur
dieſe Angelegenheit zum Reſſort ſeines Kollegen und „Jsweſtija“. Die Demokratie u Möglichkeiten für die Konterrevolution brin-x udell gehöre Großes Lob widmete der Reichs das iſt nichts weiter als die Freiheit für en wü h Unſere Partei wänſcht, eine fried-
juſtizminiſter den Berufsrichtern in den Arbeits Gutsbeſitzer und Kapitaliſten! Das iſt liche Liquidotion der Diktatur, ſie wünſcht ihre3 Obwohl dieſe Richter innerlich gegen die Unſinn, Genoſſen! Die Gutsbeſitzer und Kapitaliſten leberfüheun auf das Geleiſe der Demokra
Sondergerichtsbarkeit ſeien, redeten ſie doch loyal können ſehr wohl ohne Demokratie und ohne Frei tie Sie iſt überzeugt, daß ein ſolcher Uebergang
bei der Durchführung des Geſetzes mit. Die t men, ſeht Euch nux das Jtal möglich iſt. daß er möglich wird wenn alle Arbei-
batte glitt dann im Laufe des Nachmittags ziemlich r das Ungarn Horthys un ter ohne Unterſchied der Partei oder Fraktion ſich
ab. Es ſprach noch der deutſchnatihmale Abgeordnete das panien Primode Riveras an. Die zuſammenſchließen. um für die von unſerer
Wienbeck gegen die Konkurrenz der Strafanſtalten r und Kapitaliſten ſehen voll Neid dasi i tellten Tagesforderungen zugegenüber dem Handwerk. Regime des Terrors und der Rechtloſigkeit, das Bapfen nen. ſie 9 die eſartte vt.

Schließlich übte ſich noch der Kommuniſt Höl von der bol chewiſtiſchen Diktatur errichtet worden beiterklaſſe notwendig ſind und die allein ihr dielein in r kräftigen Bemerkungen. So meinte ſiſt Mit Aale würden ſie die Demokratie aller Arbeitenden aus Stadt und
er u. a,, wenn der Abg. Frick (Nat.Soz.) als Kom auch in allen anderen Ländern vernichten, wenn Land ſichern können:
muniſt auch nur den 30. Teil deſſen auf dem Kerb nicht die Arbeiterklaſ ſe auf der Hut wäre. 1. Rede Preß Verſammiunge, Vereins und
holz hätte, was er tatſächlich verübt hat, würde er Die Arbeiterklaſſe iſt ſich wohl bewußt, daß die i un freideit
längſt im Zuchthaus ſitzen und nicht auf der Demokratie noch nicht die lichkeit der ng Gew x ſeeier Vehlen ſue
Reichstagstribüne Vorſtellungen geben können. der Geſellſchaft in Klaſſen, die ngleichheit und die 2. Ausſchreibung neuer und freier t
Die Sitzung wurde dann um 3 Uhr auf Montag Ausbeutung des Proletariats ausſchließt. Aber die Sowjets mit gleichem Wahlrecht für Arbeiter,

durch Unflätigkeit der Sprache ſeinen überſteigerten

Antwort an Bazille
im Württembergiſchen Landtag

Das Zentrum ſtützt den unmöglichen Staatspräſtdenten

Im Württembergiſchen Landtag kam es am
Sonnabend bei der Beſprechung der Rede, die
Staatspräſident Bazille auf der Länder-
konferenz in Berlin gehalten hatte, wiederholt
zu ſtür miſchen Auseinanderſetzungen.

Bazille wartete die Begründung der ſozialdemo-
kratiſchen Interpellation erſt gar nicht ab, ſondern
nahm r zu Beginn der Sitzung das Wort, um
„die Jnterpellation überflüſſig zu
machen Er behauptete zu dieſem Zweck, v er
der Preſſe nur ein Stück ſeiner Rede zur Ver
öffentlichung übergeben habe, in Berlin ſelbſt aber
verſchiedene Einfügungen gemacht und Erläuterun-
e gegeben hätte, die den gegen ihn erhobenen

orwurf entkräfteten. Jm Sinne einer Be
fürchtung und nicht einer Drohung habe er
von einer euro J Brandgefahr geſprochen.Auch der ehe iniſterpräſident habe ſich ähn

lich ausgedrückt und die Spaltung des Reiches, die
Neubelebung der Mainlinie für den Fall angekün
digt, daß der Einheitsſtaat durch den Beſchluß einer
Verfaſſungsänderung herbeigeführt werden ſollte.
Auf dieſe Verdrehung erhielt Bazille aus dem
Hauſe heraus ſofort die richtige Antwort. Otto
Braun hatte nämlich nur gegen einen ganz be
timmten Plan, den Höpker-Aſchoff entwickelte, ge

prochen, nicht aber den r als poli
tiſ 4 es Ziel grundſätzlich abgelehnt.

uf die Ausreden des Franzoſenſtämmlings
Bazille erwiderte namens der m 7
tiſchen Fraktion der Abgeordnete Dr. Schuh
macher. Die r Geſtaltung des Reiches
er nach der Verfaſſung dem Volke zu. Die

rohung, ſie gefallen zu n eine
Drohung gegen die Verfaſſung, alſo verrat.
Das württembergiſche Volk verbitte es ſich, durch

Die Wahrheit.
Von Roger Regis.

Er hatte einen alten Kriegskameraden getroffen
und ſich recht lange mit ihm unterhalten. Als er
ſich verabſchiedet hatte, fiel es ihm ein, daß ſeine
Frau ihn zu Hauſe mit einer endloſen Gardinen-
predigt empfangen würde, weil er ſo ſpät käme.

Luiſe wird raſend werden, ſagte er zu ſich ſelbſt.
Weil ich ſie nämlich bereits mit meiner Pünktlich
keit verwöhnt habe, darum Andere Männer,
unpünktliche Männer, werden immer mit Dank
und mit freundlichem vächeln empfangen aber
ich nur weil ich eine pünktliche Natur bin,
werde ich für einen vollendeten Schurken gehalten,
ſowie ich mal eine Minute ſpäter erſcheine, als ſie
es erwartet hat!

Der Weg war lang. Er ſchwitzte vor Müdig-
keit und Aufregung

Auf der Treppe ſtand bereits ſeine Frau und
erwartete ihn. Froh und ſtolz und ein wenig
ängſtlich erzählte er ihr eine Geſchichte, die er ſich
unterwegs ausgedacht hatte.

„Denke dir Luiſe, ich muß dir etwas Nettes er
zählen. Jch traf den Chef meiner Bank, Direktor
Duroſier, gerade vor der Bank und ſtell' dir,
bitte, vor, er hielt mich beinahe eine Stunde auf,
um mir zu ſagen, wie außerordentlich zufrieden er
mit mir ſei, und daß er zuſehen werde, ob er nicht
veranlaſſen könne, daß ich bald avancierte. Groß
artig nicht?“ Das Geſicht ſeiner Frau ver
änderte ſich auch nicht im geringſten während ſei-
nes freudeſtrahlenden Vortrags. Jhr Geſicht blieb

ſteif und kalt und bleich, und als er geendet hatte,
erwiderte ſie mit ſcharfer Stimme: „Weil du nicht
zur rechten Zeit kamſt, packte mich die Angſt, daß
dir vielleicht etwas zugeſtoßen ſein könnte ein
Unglück ich lief hinunter und kaufte eine Abend
zeitung. Es war auch richtig ein Unglück geſchehen.
Zwar nicht mit dir! Dein Chef Duroſier hin
gegen iſt geſtorben, heute nacht, während ſeines
Aufenthaltes in London!“

Die Kataſtrophe war alſo da. Luiſes Ruhe war

darauf geſtoßen, daß in dieſer gie noch etwas verbraucht er r Zeit, daß ſie ver reif!

Die Demokraten wandten ſich dagegen

darauf berufen, daß ihm die

vertagt. dieſe werden rer die Diktatur auf Bauern, Angeſtellte und Arbeitsloſe.ben. Die Arbeit t bew deri verriet Wehen gereh torn [aeee Zeeanmgeleſe und ebſelate Aichaſfanz

4. Die ſofortige Auflaſſung der GPU. und anſich r wenzu verteidigen, um die Macht zu erkämpfenin hege Was dex Sitionen arte, derer We des Nee Art ahe volitiſhen ge
tender Menſchen, nicht die eines Haufen von Dik f 5. r e Amneſtie i heben jeder

tatoren. angenenDiefer Kampf iſt nicht leicht, Genoſſen! Der Art adminiſtrativen Verfahrens.
Weg der Arbeiterklaſſe zur Mäacht, zum Sozialis 6. Aufhebung der Privilegien der Kommuniſti
mus iſt dornenvoll. Aber es gibt keine anderen ſchen Partei und der Komintern und Einſtellung
Achse Die anderen Wege die Wege der terro der Unterſtützung an ſie aus Staatsgeldern.
ſriſtiſchen Diktatur führen in eine r ent 7. Freigabe der gewerkſchaftlichen und genoſſen

ſolche politiſchen Tendenzen in den Strudel natio weder in die Sackgaſſe des Kriegskommu ſchaftlichen Bewegung, Freiheit für Streiks, freienaler e inr hineingezogen zu werden. Einſnismus oder in die der konterrevolutioKeuwahl der Komitees in den Fabriken und indu
föderativ aufgelockertes Se hland wäre das nären Privatintereſſen. Dieſe Konter ſtriellen Betrieben.
Kriegsziel der Entente geweſen, wie der Brtrief revolution rückt nun nahe. Es iſt Zeit, daß die ließt die Reihen, Genoſſen! Vertretet beiwechſel gwiſhen Deleaſſe und Jawolſri be Arbeitertiafe ihr Wort Priche! Es t Zeit. dah eder Kilk genten dieſe Forderlngen! Kampft fur

weiſe. Bazille habe jetzt das Ausland mit der Naſeſſie erkennt, daß die bolſchewiſtiſche Diktatur ſich Freiheit und Arbeiterorganiſation! Die Zeit iſt

zu machen ſei. Der heutige Verſuch, die in Berlin langt, daß durch einen Faſeisgehaltene Rede abzuſchwächen, könne den Effekt der mus der Privatkapitaliſten, ſondern durch die De November 1827.
Das Zentralkomitee der RSDAP.

ſtrophenſüchtig ſeien wie Bazille. nter
ſeiner partikulariſtiſchen Einſtellung bildeten

das württembergiſche Zentrum als treuer Koali- a etionsfreund von ein Die Ausführungen ſeines Leipzig, 29. Januar. (Eig. Drahtber. r Er habe diefe Dokumente von vornherein

weren reichspolitiſchen Schädigung nicht mehr be mokratie der Arbeitenden abgelöſt werde.ine e e das Glie Veut lands, daß an
ie Staatsmänner des Auslandes i ſo u

laſſenkämpferiſche Tendenzen, en die W rtens ug9e theke mit aller Schärfe e 9 e e
wenden müſſe.Im Gexenſat zur Sozialdemokratie zeigte ſich Werfall auf Mertens in Leipzig.

Redners waren ſo extrem, daß es wieder zu In dem Landesverratsprozeß Schreck und ür gefäl ch t gehalten. Die Schriftſtücke
erregten e wendren e be de Wenn u Genoſſen wurde am Sonnabendnachmittag unter ihm zur denn deſer Ta abe er ſih

größter Spannung der Schriftſteller Mertens, r r 2 äien 7ä l gerer thetgeß hen dir e knenrſb- Wege gegen den ebenfalls eine Anzahl Landesverrats-
troffen. Dieſer Mann hätte ſich ihm ſehr auffälligImmerhin wurden die vor ſopedenoiratiser n verfahren eingeleitet ſind, als Zeuge vernommen. ſ hätte ſich ihm ſeh

Mertens erſchien erſt, nachdem ihm vom Ober genähert, ſo daß er ihn ſofort als polniſchen Spion
demokratiſcher Seite gegen Bazille eingereichtenAnträge von der Bürgerblogmehrheit nieder reichsanwalt freies Geleit zugeſichert worden einſchätzte. Deshalb habe er auch jeden weiteren

Verkehr mit ihm abgebrochen. e Dokumente,i Sc de r 4 Der Zeuge iſt Ende 1925 in Berlin mit einem die er (Mertens) im Beſitz gehabt m wären
tages trotz ſeiner Rede auch weiterhin das polniſchen Pazifiſten zuſammengekommen. von ihm veröffentlicht en. Mit Schreck habe
Vertrauen hl Das ſtimmt, ſoweit die Mehr Dieſer hai angeblich erklärt, daß die polniſche ſer nie etwas zu tun gehab
heit des Landtags in Frage kommt, aber nicht Delegation im Beſitz einer Denkſchrift ſei, die Leipzig, 30. Januar. (WTB.)
von der Mehrheit des Volke 8. Die gegenwärtige viele Probleme der Landesveéerteidi-Landtagsmehrheit entſpricht ſchon lang i net ung behandele. z 1926 habe er We ſol-- Am Sonnabendabend wurde Mertens, wie vom
der Volksſtimmung. Her Sratter aus den Hä dieſes Pazifiſten er Leipziger Polizeipräſidium mitgeteilt wird, auf

mann tat alles, was man in einem ſolchen Falle S 7 Ter eſſen v r
e es n u rWer Lnelige driete Sedde war Eine neue Tolſtoi Ausgabe und werde bald zum Gericht er werden, um

Aber“ ſagte L Bänden mich zu verteidigen,“ ſchrie olſtoi an einen„Aber“ ſagte Luiſe und ſah ihn ſchmerzliqh in 100an, „etwas mußt du mir verſprechen! Du darfſt Freund. „Mein Beſchluß ſteht feſt: ich reiſe nach
Z. t England, entweder für immer oder doch ſo lange,mir nie wieder etwas vorlügen! Verſprich es Vorbereitungen zum Tolſtoijubiläum big die Freiheit des Bürgers auch in Rußland an

mir ver dung in Sowjetrußland. Abfällige Kritiken erkannt ſein wird.“ Allmählich beruhigte ſich der
erſpreche es dir,“ ſagte er. er Zeitgenoſſen des Dichters.

„Schwöre!“

„Jch ſchwöre!“ Rußland rüſtet ſich zu dem im Auguſt bevor gp en e behauger de rà darf auf das Erſcheinen des dritten Ba er„Dann iſt es gut,“ ſagte ſie mit einem alles ſtehenden hundertjährigen TolſtoiJubiläum. Das Viographie geſpannt ſein, die vollſtändig un
beſchließenden Seufzer. TolſtoiMuſeum in Moskau bereitet Der bekanntes Material aus dem Rieſenarchiv des Tol

Ein herrlicher und friedboller Monat verlief. ſtändige Ausgabe ſämtlicher Werke und Briefe ehe ſich
Tolſtois vor; ein ungeheures Material iſt zu ver die Welt bis de Dichter machenEinmal ſagte der verliebte Ehemann: „Luiſe, ſoll Crheiten, da das Wert hundert Bände umfaſſen ſie Selt her von dem ruſſiſchen Dichter

ich dir eine Wahrheit erzählen Du biſt reizend!“ wird. Toſſtois eſſen werden e ſen konnte, wird weſentlich verbeſſert werden.

Sie lachten und waren glücklicher denn je. ſämtliche Sprachen überſetzt, die die nationalen
Die unterſchätzte Dummheit.Aber eines ſchönen Tages wollte es das Schick Minderheiten der Sowjetunion ſprechen. Groß

der „New York Sun“ erſchien kürzlich
ſal, daß er wieder ſeinen guten Kriegskameraden artige Feſtvorſtellungen und Feiern, zu denen Ver

traf. treter der Kunſt und Wiſſenſchaft aus der ganzen JnDiesmal ließen ſie ſich's nicht damit begnügen, Welt eingeladen werden, ſollen im Sommer in ein Jnſerat folſſenden Jnhalts: „Bringt mir

v inen Dollar. Smith, New Bon Street 21.“auf der Straße ſtehenzubleiben. Sie gingen in ein Moskau ſtattfinden. u dem Jubiläum wird
Cafs und tranken ein Glas. Es war doch wirklich Guſſeff, die bisher vonſtändigſte Biographie des Am folgenden Tage erſchien die Zweite Auftorde

i Dichters veröffentlichen der zweite Band rung mit den Worten: „Jhr könnt den Dollar nochnichts dabei wenn er nur die Wahrheit ſagte. ruſſiſchen Dichters veröffentlichen der zwdieſes Werkes, das bemerkenswertes, bisher un bis morgen einzahlen. nd Tags darauf brachte
Und das tat er auch, als ſeine Frau ihn wieder heanntes Material enthält, iſt ſchon erſchienen; ſein drittes Jnſerat die letzte Mahnung „Wenn ihrauf der Treppe erwartete, denn ſein Gewiſſen war er behandelt das Leben Tolſtois von 1862 ſt 1887 den Dollar nicht bis morgen gebracht halt e es

e r t an Dieher wenig betonnte rinſhe We her die Nertnhedſge Sache alſeenlren nis
„Jch komme zu ſpät,“ ſagte er froh „ich Aeußerungen literariſcher Kreiſe über Friez und t rſteheg 9 h. begab ſi g mag der de

traf nämlich meinen alten Freund wieder und Frieden“ und „Anna Karenina“ wieder. ur W in mr ger in T inter
a gingen wir gemeinſam in ein Cafés Se eff, damals der volkstümlichſte ruſſiſche henen Er fand ader nur einen Selretär vor, der
Er wollte ſie küſſen. ch tſteller, ſchrieb einem ſeiner Freunde nach ſich zwar durchaus bereit fand, einen Dollar anzu
Sie ziſchte wie eine Furie und ſtieß ihn beiſeite. d ſcheinen des Romans Krieg und Frieden“: neh wen ſich im übrigen cher vollſtändig zu
„So alſo jetzt gehſt du auch noch ins Café iſt m r geknöpft die In ße

das fehlte a erade und d t es, mir und in jeder Veziehung mi v r ith eidas Weg W Geſicht r was gunoff, der Se ſte Literaturkritiker, heraus daß Herr Smith ein ſteinreicher Mann
war, der mit einem Bekannten um einen anſehn-„Jaaaa aber Luiſe“ iff Tolſts wegen ſeiner „p ws biſwen a lichen Betrag gewettet hatte, daß auf ſein Jnſerat„Schweig!“ ne hettig an. Ein anderer et üllte über hundert Dummköpfe ereinfehen würden.

Anna Karenina“ folgendes vernichtende Urteil: r Er„Wir waren aber doch überein gekommen, daß ittor Jei P indeſſen die Zahl derer, die nicht alle werden,
ich dir immer die Wahrheit ſagen ſollte „Dieſer Roman ſonders ſein dritter Teil ſſ

w v viel zu niedrig eingeſchätzt. Jn Wahrheit be7 können nur ein Gefühl des tiefſten Ekels er„Daß du es wagſt; wecken.“ Tolſtoi war über dieſe Kritiken ſo ver e e gedankenloſen Geldgeber nicht
„Mein Gort!“ aſtor- terin de S. N. mit dem Gedantentrug Ruh s
„Ja wenn ich das geweſen wäre geſtorIand für immer g3 verlaſſen. Sein Groll wurde 7

ben wäre ich eher vor Scham, als durch folgenden Vorfall verſtärkt. Eines Tages DirigierJubiläum. Wir werden darauf auf
Männer ſind ſo raſend ungelehrig! Er ver wurde ein Bauernjunge auf Tolſtois Gut Jasnaja merkſam gemacht, daß Generalmuſikdirektor Band

ſtand kein Wort Poljana von einem Ochſen auf die Hörner gehoben am Dienstag, dem 31. Januar, die Oper „Carmen“
erzwungen. Bald darauf weinte ſie. Der Ehe (Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Frangöſiſchen.) und getötet. Tolſtoi erhielt darauf vom Dorf zum 75. Male dirigiert.

a

der Völkerbundstagung in zu

Zorn Tolſtois, ſo daß er ſich mit der Fendigene
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800 Opfer eines neuen Max Klante
in Berlin

e e Die Geheimniſſe des. Allgemeinen Lombard u. Lagerhaus Kaul Vergmann“

h Delta 80. Januar. Eiedioneldung ſſchiehris eintreten als die dödr der ſätigen Zinſen
arg e h tog das „Allgemeine en Lagerhaus immer wieriger machte. Bergmann ſetzte

Paul Bergmann“ Unter den Linden in Ber deshalb alle Hebel in Bewegung, um immer grö-w a tſtunde ben vaelt ſeſe n der in. Veranl r dieſer Maßnahme gab der ßere Summen zu erhalten. Schließlich verſprach
u Verdacht von ionenſchiebungen, die und gab er ſeinen Werbern Proviſionen ineldet: M e e m s m weiter den Umfang aller der lesten Jahre Höhe von 1 bis 158 Prozent des Kapitals S
R i erten g am und an den weit übertreffen. Die Unterſuchung ergab eine volle Alles das half nichts mehr. Der Zuſammenbruch
Rache u davon. Beſtätigun Heer ermutungen. Bergmann war nicht aufzuhalten. Vor 14 Tagen liefen dann527 e et Ffes en er ſich ſofort war eine Art Max Klante des Lombarde die erſten Anzeigen von Gläubigern keiſ 9e

c ca 8 r n de bis zur deutſch geſchäfte g. Aehnlich wie vor Jahren der be der Kriminalpolizei ein. Bergmann ſcheint aber
733 v J m nem Beamten der riſhmt gewordene Veſiher des großen Wettkonzerns“ immer noch gehofft zu haben, daß ihm die Dumm

g v z dige et daß di hatte Bergmann Geldgeber du das Verſprechen heit der Men e weiterhelfen werde. Denn ohne
pzig wird gemeldet, daß die Haft eines giee von 30 bis 50 Prozent anzuloden die wäre er ſicher längſt verſchwunden. S 2

n erſten Kunden wurden die ſileen zwiſchen hat ihn das Schickſal ereilt. Sentlaſſung des Herausgebers der verſtanden.
Menſchheit“ Röttcher für Mittwo s im ich ſeiWeren e da ſowohl rer 8 oss Zinſen in der verſprochenen Höhe anſtands los Kriminalpolizei hat ſich ſeiner angenommen und ihn

Mark wie die Bürgſchaft dem Gericht bis ſpä ausgezahlt, und zwar von den Einzahlungen aus ſeiner Villa heraus ins Polizeigewahr-Deneing er Verſhinh geſene ſen dine e dige et en t e t Sie be ren De re e
gnügte ſein au è ie onen. Die genaue Hö nnte7 weiſe ä ſt mit a v e ſchwelgen S t Zahl der J
ommen. r größte Teil der eber lie ädigten r. em nach handeltgert 2 So n n a. die urch die Ausſicht auf den müheloſ e n Rieſen es ſich um 800 ouen, die zum Opfer r

pt hat, wer der Ueberfallene iſt und d J feäns verlocken, nicht nur ſein urſprüng- geworden ſind. Als Sicherheit für die Kreditgeber
vigedeſſen an niſſe in n h 9 es K i 3 ba pngern auch ſeine Zi r ſen kann vorläufig nur die Villa Bergmanns und

in dem „Lom us Bergmann“ weiterarbeiten ſein Grundſtück in Garmiſch-Parten-unterlaſſen hat. Mertens war vom Reichs zu laſſen. Auch wer Mißtrauen ſchöpfte und dieſkirchen an Vermutlich hat wenn eber S
gericht reies Geleit zugeſagt worden, das be Zurückzahlung ſeiner Gelder verlangte, erhielt zu auch noch auf an dere Weiſe Gelder angelegt, ſo
zieht ſich doch auch auf den Schutz des Zeugen nächſt nach Ablauf der Kündigungsfriſt en Ka daß auch dadurch noch ein Teil zu retten wäre.

m „Lom- e ob Teil der erſchwindelten Summen dürfte
r

mindeſten am Gerichtsort. Es gilt alſo,pital zurück. Eine Zeitlang ſcheintP Sachverhalt aufzuklären. bardhaus“ Unter den Linden gerade u Kapital a u f rch die luxuriöſe Lebensführung Bergmann e
gedrängt worden zu ſein. Die Kriſe mußte aber laufgebraucht worden ſein. m Rieſengebirge ging in der Gegend der Hampel

Neuordnung der Bankbilanzen T ude eine Lawine nieder, die eine an der Rodelcher die R d d vent t er e r und J Beeuordnun er ank kiert und die beiden ue itzer aus rbrücken verſchüttete. Er konntebilanzen teilt die KReichebort olgendes mit: Eine Räuberbande ausgehoben. Piſtole in Schach gehalten. Der ne eegh 3 nach längeren ſletenngtarkelten als Leiche aus
e r einiger Zeit arbeitende Kommiſſion zur Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen, teten hat bereits zugegeben, an beiden Raubüber den h geborgen werden. Die Hampel

euordnung der Zweimonatsbilanzen der Banken zwei Anführer einer gefährlichen Verbrecherbande, fällen beteiligt geweſen zu fein; der zweite leugnetbaude, die im Jahre 1654 als kleine Gebirgsbaude
uſw. hat in einer am Sonnabend abgehaltenen bie in der Umgegend von Berlin eine ganze Reihe noch, iſt aber ebenfalls überführt. Die bei dem einen gegründet wurde, iſt heute ein großes Berghotel

itzung ihre Arbeiten zum Abſchluß gebracht. Dielvon Gewalttaten ausgeführt hat, zu ver Raubüberfall benutzten ſchwarzen Masken wurden in einer Höhe von 1258 Meter über dem Meere inVereinbarungen, die noch der Genehmigung des haften. Es handelt ſich um den Steinſchläger bei Stein und Müller in deren Wohmngen gefunden. einer Umgebung, die völligen Hochgebirgscharakter

Reichswirtſchaftsminiſters bedürfen, betreffen im Ogkar Stein und den Arbeiter Heinrich zig wie aus unſerer Aufnahme erſichtlich iſt. Derweſentlichen folgende Punkte Fridin aus Münche g bei Berlin. Zwei ihrer Word an der Stieftocht ufſtieg zur Baude erfolgt vom Bahnhof rumm-
Aus den Zweimonatsbilanzen werden grund r die e Max Müller und er. hübel aus ſehr oft über die Rodelbahnen, wo ſich

ätzlich h die Friſt für die Fritz Dörrmann, ſind flüchtig, doch iſt ihnen Berlin, 30. Januar. (WTVB.) jetzt das Unglück zugetragen hat.
öffentlichung r e echt nei anzſcheme die Polizei hereits auf der Spur. Die Bande hat Her in der Prenzlauer Straße 38 wohnende Ein ſchwerer Einbruch wurde in der Nacht zum

beſ. h r re Ausgeſtel- u. a. am 17, November den Bahnmeiſter einer Klein gejährige Arbeiter Karl Kuraſch geriet, wie der Soeben n er Dodegleher in der Roca b
tung gefunden Das neue Schema iſt ſo aufgeſtellt bahn, der Lohngelder bei ſich hatte, niederge ontag“ meldet, geſtern nachmittag mit ſeiner Berlin verübt. Die Täter gelangten mit Nach
daß es einheitlich für private Kreditdanken, et ſchlagen und bergubt, und am 17. Januar 14jährigen Stieftohter Erika Treske in eit, y gelang

i einen Raubüberfall auf die Tochter und die in deſſen Verlauf r dem Mädchen mit einem Beil ſchlüſſeln auf den Hof,Hypotheke t eii ſprengten das Schutzgittere d weg. Witwe eines Waſſermühlenbeſitzers ausgeführt. einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf verſetzte, daß der Fenſterſcheiben und erbeuteten Modellkleider im

krafttretens ſteht no nicht feſt, es iſt aber damit Bei dieſem Ueberfall hatten ſich die Verbrecher mas das Kind ſofort ſtarb. Kuraſch wurde verhaftet. Werte von 6000 bis 8000 Mk.
zu rechnen, daß die Neuregelung in einigen Wochenpraktiſch wird. ben 8 o rn 38 T 77 rs e ed n————————————————w—WÜ

W. tDer demokratiſche Reichstagsabgeordnete Rö k. e dere
I Voohlſeile Weiße Warenonen Mark. legt ſeiner Berechnung die

nahme Srunde, daß Prozent aller be
ſtehenden Schulen umgewandelt werden müſſen. S

r

D litani i richtsver unternei Wie gende ber einen Schied s-
vertrag zwiſchen Deutſchlang und Li-
tauen ſind am Sonntag abgeſchloſſen worden.
Der Vertrag iſt bereits von Streſemann und Wolde
m unterzeichnet. Sein Jnhalt wird heute im
Laufe der erſten Mittagsſtunden bekanntgegeben
werden. Der litauiſche Miniſterpräſident iſt geſtern
abend von Berlin nach Kowno abgereiſt. W

regierung erklärte gegenüber Preſſevertretern, daß
eine der erſten Aufgaben ſeines Kabinetts die end

a e v z

r S

führung des Feichsſhuigeſe ges an I mir

er in usstellungs Sölene ausgelege
linige Beispiele

nebur g berechnet den Mehraufwand für die Aus

sind in einem ſeil der

e

Der Miniſterpräſident der norwegiſchen Arbeiter
ge

Domentaghemden ab M. I50 Nach emden ab M. 37ültige Stabiliſierung der z ſchwankenden Kronem müſſe. Es wäre unbedingt notwendig, endlich 95ie Krone in ein paſſendes Verhältnis zu ihrem Hemd hosen 37 Kinderhemden e O

wirklichen Wert zu bringen. z 0 35 E.V a der e rundiage r am v Herrenoberhemden 5: 44 er ren kragen O S
eubildung der heſſiſchenen e den per e Weiße Damenblusen 77 Weihe Kinderkleider 4

Sentenn v di Soeben t Weihe Damensträmpfe 095 Weiße Kinder srümpſe J c
worden. o nunmehr en, dieBee dnngen ſetigitch auf der Baſis der Weiglarer Weiße Damen möützen 27 5 Hemdentuche Meter O S

e Weiße Hüftqürtel 2 Pol. I60em. brei e 2Weiße ſoschenfücher 025 Streifensatins 80cm. brei“ o
Weihe Gardinen Fensgler J 275 Streilensdtins 130 e 220Vermiſchtes.

ne n e Weiße Stores e Vſeihe Kleiderstoffe Di mSee rehwehe u Mann. Der hat Handtücher Iei nen 085 Weiße deidenstofe J e
wünde derdeſte k. un frohierhandtächer 095 Badelöcher

Ver isvoller Streit. Jm feniſegen c der in Zivil g. Polizeiober
wachtmeiſter Heiſe in einer irtſchaft im
Oſten Berlins mit mehreren jungen Leuten
und der ſich auf der Straße T ſchoß e
nach mehreren Schreckſchüſſen direkt auf ſeine
ner und traf einen Kraftwagenführer ſo
daß dieſer auf der Stelle ſtarb. e flüchtete
dann vor den Angreifern in das nächſte i
revier und wurde vorläufig in Schutz haft ge
nommen.

„Z. R. III“ auf einem Kriegsſchiff. Dem in
Friedrichshafen für Amerika gebauten Lu
i Angeles“, dem früheren „Z. R. III“, iſt es
ieſer Tage gelungen, auf einem in voller Fahrt

befindlichen Mutterſchiff, der „Saratoga, zu
landen. Die Landung wird offiziell noch geheim
gehalten.

Eiſenbahnunglück in Jndien. 170 Kilometer vonene (Indien) ſind die Lokomotive, zwei Ge
äckwagen und drei Perſonenwagen dritter Klaſſe

s n von r Srabgeſtürzt. 22 Perſonen wurden getötet, d zverletzt. et Unglück wurde durch ein

Verbrechen hervorgerufen

Nurhochwerlige Waren

Halle Saale Große Sleinstraße 8687. ſlarktplaſz 2
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e.
hm Fenergtoerſe ginn

(Vorſtandswahl). des Mal
muß zu dieſer wichtigen Berſamm-
lung zur Stelle ſein.

W Keichhanne
Kwan Rot üol

Bund üer reyablikaniscd Kriegstaänehner)

Ortsgruppe Halle.
n zum Tirolerfeſt“ am4. Februar ſind im Vorverkauf erbältlich ver allen Unterkaſſierern,Volksblattbuchbandlung (Gr. Ulrich
ſtraße), Zragarrengeſchäft Albrecht
(Lindenſtr.), Textilhaus Otto Müller
(Harz 42-44). Vorverktaufspreis 50 Pfa.

Sonſtige Bereine.
Fpu, Su,

Vittwoch, den 1. Febr., abds.
s Uhr. in Stadt Dresden

Probe, Eine Stunde vorher Vorſtands- und Seranſareungs Nur

e C d

Weinen
Beginn 20 Uhr

Neichsbund der
Kriegsteilnehmer n.
bliebenen, Ortgruppe Halle. Hier-
durch laden wir unſere w.u der am 2. Februar im älzer

chießgraben“, Robert-Fra ing,um 25 Uhr ſtattſindenden
verſammlung er Wer ein. Tages

ſchuß- Sitzung. a

ordnung: erleſen derSeht rift 2. Geſchäftsbericht
3. Kaſſenbericht. 4. Bericht derviſoren und Entlaſtung des cr-
ſtandes 5. Neuwahl des Vorſtandes.

Verſchiedenes Ohne Mitalieds-u kein Zutritt. 561
Cewerhchaftshaus
a Harz 42--44

Restaurant

Sitzungszimmer

Guter Mittag- und
Abend- Stamm

Vorzügliche Klche
Saudere Vebernuchtung

Deurrt n. NaskenKoſtüme

Jene Riedel
Gedbardt (vorm. Gottschaſ)Halle a d. e. bar rnentnege

Obere Leipziger ner Urquell“
Straße 61/62

J Haf, 2 Treppen.

Be grünen
Leefische und Fchwaren

Hax Jene
Großes Stoftlager

138,
im innn In

Teilzahlung

Dienstag, den le Januar 1928,
t O ars la Tour O
n ch Schlachteiest

Ab 10 Uhr Wellfleisch,
abends diverse Wurst.

Abends:

Künstler- Konzert
Richard Zscheyge.

„Boland Hersebure
Große Sixtiſtraße

Dienstag, den 31. Januar bis So
den 5. Februar 1928

Täglich abends von 7 Uhr an

Rosthratwurst
Spezialität:Sweinede Kalbshachſe

Arthur Sechröter.

Ccobes Bockbierfesl

Unter

nntag,

Die

Seiner

Ad Mitcwo e

Prin

Donnertag. den 2. Fedr.:

Der Clou des Karnevals von
1928. Arrangement u. kſinſt
leriſch. Leiter Franz BRott.

Mitwirkung des
ſamten neuen fabelha

Februar Programms.

Gastspiel

der prominente Conferencier
Große Uederraſch

acht der
Feierlicher Vinzug

Hoheit des
rneval

mit Gefolge. 565
weil Tanz-Orehester?

Ende morgens

Närriſ
Ten

11

h
DieVorſtellung

mit
Kapt. bemad

Senſationeller
Luftakt.

Mittwoch,
den 1. Febr.
krig buttztagſ

und ein neuer
Spielplan.

Donnerstag
den 9. Febr.
Maskenball

Gute Arbeit

Heute und morgen 4 Page
öchfein

deshalh ſtets fich und

4sie verſſe
groß, 2-3 auf l Pfd. „17,

Grüne Heringe n 2850

wen
behn. örupebert

für alle Berufe
preiswert

Imieitstone 1.40 1,75 1,80 2,80 50 2. 30 3,50 3,60 Mk

alle Breiten: 4,40 4,75

Koprkissen 2,10 2,80 3.75 4,50 4./5 5.50 7.75 Mk
Oberpett 6,80 11.75 12,75 15,
Unterbett 6,50 11,50 12,758 185, bis 20 Mk

fertige Betten
Kissen
Oberbett 15, 20,50 9,50 39,50 49, 54, Mk
Uoterbett 13,75 19, 26,75 34. 41.,50 45. Mk.

Hetall-Bettvtellen „lIah ketttellen
Mxr 15, 16,50 20, AMx. 2*7 24,
24, 26, 28, 32, 32, 36 b

s, 9,50 6, 7, M.
Inletts e. ilg genänt

19,75 dis 30, Mk

2,5 5,75 8.25 12.25 1425 15,75 Mk

33, 45.25 64, b 85,75 104,75 114,75 Mk

piumeaunr 100)130 mit Daunen gefäl, weis, rot
und farbig von Mk 33, bis 55,

Bettenhaus Bruno Paris
en Uiricastr. 2 Tingang Kanzieigasse

KinderBettvtellen

Mk. C v 26,
Welbe Halbaunen ger

Pfd 4.,50 6, 7. 8.50 M
Il 13, v

4 4h en e n

Hätren Sie
ſie enormen Vorteile meiner

Rut. Oeivgen

m Woche

Wantend dieser kaufen die zu selten niedrigen Preigen und guten Qualitäten

betten, Bettwaren, bettwäschet

3teing mMt. 21, u
32 46. 44. 80,

Bettwäsche hBezug mit 2 Kissen rotweiß 7,99 8,
Weil er Linon 7.90 9.50 [1.75 12,50 15.50 16.75
Weio.
Damm 12.50 18,75 21. 24,a m. Sticheret-Missen zehr beliebt 14,95

sclaoiäen11.50 14, l. e 22. 2 40, Mk
ustumh

3,95 4.,50 4,60 4,

9.90 12.50 14- 16

AMlssen, herri

ma5,75 6,75
ſsteppaeckenter 18, 19,50 33, 27,

2 in. vom
Modernste Bettledernreintcung tägnca in Bertev.

NacMauswärts 1ieter ung urca eigenes Auto ohne Transpor descastrung.

10.75 11,73 Mu.

etnen
8,25 Mk

Periig:,

30, v

557

Geistsetr. 14

heringen, Hering in Gelee, zum
Braten und Kochen gratis.

Kabeljan ohne Kopf, klein c 384
Nordiee-Seelachs

ohne Kopf, groß

Rezeptezepte zur Bereitung von Brat T Läufer

Teppichhau;

frantturt a. M. b
Schreib. Sie sofort

ha Amabieny in 10 Me
aatiraten liefert

I

W 3850Kabeljau ohne l re 5
Karbonaden, bratfertig 60

Ferner:
De 600 Kiſten

Freier Syrotten 5
Kiſte Pfd. Jnhalt nurausgewogen J Z. 26
Kerenauswab! ja Fischkonserven

T

ca. 10 Stück, Doſe über 82,

Pkwreperllärung.

ich reuevoll zurück,
erkläre dieſe für
unwahr u. warne
vor Wefterverbreit.

frau Gabriele hiejachi

Die ante

CGrunew ide.
2 Pfund ſchwer nur
Bismarckheringe ung Rollmons

von köſtlichem Geſchmack, ausge
wogen z S 35, iſ, S 18,

h

Doſe über 2 S ſchwer nur 1055

Greder De derzarank 85 M

2 dede Bettiulle m. Matretre

100 I.aus eigener Fabrik, T Mut 85 H.über 2 Pfund ſchwer 95, an.Meringeo In e
Marke „Seehund“, das Aller m wärfeinſte, Doſe mit 2 Jnh. nur 95, et bo, e

Vazcht e m B.
les zehr T erhalten

wen le
Geiststrabe 24

Nicht vergeſſen

Nur Iauffers
Nährzwichack

Lauffers Vächerei u. Konditorei

Lumpen
ſowie alle

RNohprodukte
kauft 181

und des Geſichts, ſchmer

der Haut werden beru
ooll kühlende, reizmildernde C're

rrlich duftende kosmetiPf und 1 M. Erhältlich in cuen Chlorodont Verkaufs
ſtellen Prodetube gratis bei Einſendung dieſes Inſerates
durch Leo Werke A.-G., DresdenN. 6

Ganchaerztrabe 75

Kleine Märkerſtraße Nr. 10

P. Schwaben

Raffinerieſtr.44 I

Aufspringen der Hände
owie Röte und Juckreiz

durch die wunder
I evoelor. Gleichzeitig
e für Puder. ube

ftes Brennen, ſo
t und ausgehe

Unter

Gehacktes 40 pt. per Pfd.

Fleisch 50 Pfg. per Pfd.
Rouladen 60 Pfg. per Pfd.
Wurstwaren in bekannter Güte.

fermann Böhlert, halten
Flischerztrabe 37Umne 4

1875

a u l W v

Von der neuen Druackerei des
„Volksblattes in der MAärkerstraße
mit wenigen Sehbritten gsalangen

Piann Maercler
gene Promengde 14

(am Waisenhbaus)

Dort kaufen Sie billig Pianos
Meisterwerke der Klavierbaukunst

Die Ansehaffung wird Ihnen
leicht gemaoht.

Markt

5ciaeret. 22 Gr. Seoinstrabe 2728.

T T7 T uer ren
II

De Tragödie eines haimgekekrten Kriegers.

Nach dem gleichnamigen, aufſehenerregenden Roman von Ludwig

Wolff aus der „Berliner Uliastrirten Zeltung“.

Jn der Hauptrolle: 4
Der geniale und beliebte Hallenſer Künſtler

Meanms Stäüwe
Weitere Darſteller:

Gräfin gnes Esternazy, &gna Petersen, la kob
Negtke, Kurt Geron, Angie Ferrari, Rosa Valetti,

Siegfried Arne, Kela Kürt, Hermann PFicha,
Mia Grüning u. a

a v u Volk gen 1914--1918. Se deutſche
el ſteht ſeit lan un

droht dem fa
J unterliegen.

Volk, Menſch
arettenfadri ant

Stel ng verſe

z ſprechen. hrt Beſſel von anderer Seite, was ihmeine Frau venſwn Das Modell Karin Lundbye, das den
Maler ebenfalls liebt, verrät
er ſie ſelbſt in das Haus des lers gehen ſieht, muß ervon ihrem Treubruch überzeugt halten. Jn Wirklichteit
ſie nur hin, um Fernante zu ſa Z. b ſie doch nicht ſtargenug ſich ganz von ihrem zu löſen. Doch Beſſeleht un glaubt ſich verraten. Auf de Schlachtfelde kommt

Beſſel zu ſich. Verletzt und neben z ein toter Franzoſe.
Blitzſchnell jagen ſeine Gedanken Soll er ſich gefangen geben
und als Franzoſe unter anderm Namen ein neues Leben beginnen

Und nun führt er das keben des Toten.
Der Film h ähn das weitere, abenteuerliche Leben Beſſels.

HierzuT
ocs ar ſCiedi. Soſſhaus

r SensöſenFernruf 2007 29025
Unſere ſauber gepflegten und
anerkannt ſ4önen großen (Zutritt für jedermann)

Dienstag, den 31. J8är
von abendse ölaehtefeſt

ergeben einladetAuch für e x Fr. Barckn nſere Küche bietetAnipr en S a Kutzensprung- -pflacter
gegen Rheuma und Reißeno garantiert gut klebend, nur 50

FamilienNachrichten.

ichen San Rot boll
Ortsgruppe Halle.

Nachruf.
Am Morgen des 26. Jan.1928 verſchied nach a

und alle anderen Lederwaren
Ia Qualität ſetzt billigst
Hugo Kraſemann Na

Kofſfer- m. rer n

ſchwerem Leiden unſer guter
Kamerad

Hermannfischer
Wir haben ihn heute zur letzten
Ruhe geleitet. Sein Andenken
wir uns fortleben. 560

Halle a. S., 30. Jan. 1928.
Der Ortsvorſtand.

nein ſern
n alles angewarne nicht auf naſſem Pflaſter

Se raße 20, Hof vart.

Partei und Geweriſchafts
genoſſe kauft ſeine geiſtige
Nahrung nur in ſeiner

o Barteuchpandiunag!
0

Wir empfehlen unſer reich
haltiges Lager aus ſämt

lichen Wiſſensgebieten.

Solksblatt: Buchhandlung

roße Ulrichſtraßeäiteckcidee ehdesdandime

n
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über den Horizont. Es wird ein ſchöner Tag heute

Kurſe: „Arbeiter und Staat“,

Zweites Blatt.

Heute Verhandlungsbeginn gegen Berger und Schwindelkompanie

Rund zwei Jahre ſindees gerade her, als zumſfe u Das Urteil ſelbſt iſt gleichgültig. Das
erſten Male Näheres über Vorgänge in der halli- wird die Bevöſkerung Halles, die Wähler, dieKwei Steine Streikpoften. gen Stadtbank bekannt würde Vorgange, die Laſten der Millionenverluſte zu tragen haben,

e ſich ſpäter zum größten Skandal dieſer bei den bevorſtehenden Wahlen
Heute am Beginn der dritten Streikwoche, Art auswuchſen. Heute ſtehen die Hauptbeteiligten, e eche n. Wie das Urteil ausfallen wird,

waren die Streikpoſten vor den Fabriktoren ver Direktor Berger und 28 Mitſchuldige, endlich darüber dürften ſich die für die Stadtbankſkandale
ſtärkt worden. Es galt, ganz gewiſſenhaft zu be vor den n e be wegen verantwortlichen Bürgerblöckler wohl klar ſein.
obachten, welchen Einfluß die Aufforderung des Untreue im Amte, Unterſchlagung Vergehen gegenStahlhelms an ſeine Mitglieder, ihren An das Wechſelrecht, Betrug und Veſtechung zu ver Der erſte Verhandlungstag
P an ſtreikenden Metallarbeiter aufzugeben, u Der Mann, der unſeres Erachtens die Achtzig bis neunzig weitere ſollen folgen!

Millionenverluſten trägt,Früh um 6 Uhr hieß es antreten. Am Nacht e t 473 e d nt 97 ſt In dem J Schwurgerichtsſaale des Land
hinimel ſtrahlt glitzernd noch das Heer der Sterne. nicht mit auf der Anklagebank. Gegen Herrn Bür-gerichts in der Poſtſtraße war heute ſchon lange vor
Tief im Südoſten funkelt hell die Venus. Weiß iſter Seydel wird nach Erledigung dieſes der neunten Stunde lebhafter Verkehr. Es beginntvom Froſt ſind die Dächer. Ausgeſtorben zieht die PKrox es vor dem Verwaltungsgericht verhandelt. die zwei Jahre im Mittelpunkt der e
Straße zwiſchen den Fabriktoren ihre Zeile. Hohl aber zweifellos wird auch das halliſche Strafgericht, ſtehende Verhandlung über den halliſchen Stadtbank

i Sie nicht umhin können, zu der Frage der Verant ſkandal. Der Zudrang des Publikums iſt nicht ſehrhollen die Schritte der Poſten auf dem Pflaſter. Sie tark; man verläßt ſich auf ausführliche Preßbericht-
ſind die einzigen Menſchen unterwegs. wort lichkeit Stellung zu nehmen. Die di des erneitert

Heute, am Tage des endlichen Verhandlungs-erſtattung. ie Verhandlung des erweitertenSie dlei ben es auch lange Zeit. Mehr als beginns, dürfte es angebracht ſein, die Vorgänge Schöffengerichts leitet Landgerichtsdirektor Dr.
eine halbe Stunde iſt ſchon vergangen. Wenn wirk in Erinnerung zu rufen, die VeranlaſſunghKran die Anklage vertreten Staatsanwalt
lich ein Menſch ſich zeigt, geht er am Tor vorüber. geben, die Augen er weiteſten Oeffentlichkeit ſchaftsrat Parey und Aſſeſſor Kirſten. Von
Er hat mit dem Streik nichts zu ſchaffen. Eine wieder einmal auf e zu richten. Obwohl alles, den 29 e ſind 27 erſchienen. Einer von
Viertelſtunde vor 7 Uhr kommen einzelne an, die was in dieſen zwei Jahren geſchah, noch in friſcher ihnen, der ngenieur Adolf Steiner, hat es vor
4 oder 5 alten Leute, die Kriegsbeſchädigten, die Erinnerung ſein dürfte, iſt es nüßzlich, noch einmal Kerſeeg nach Braſilien auszuwandern, und auch der
Lehrlinge und die Angeſtellten. Alles die Leute, die zu rekapitulieren. aufmann Eberhard Müller iſt nicht erſchienen.
für den Streik von Anfang an nicht in Betracht Bereits im Jahre 1924 wurde Bürgermeiſter Das Gericht beſchloß, das Verfahren gegen die beiden

kamen. n von n r An r und die Vorführung des Letztgenanntenz neten im ushalt arauf aufmerkanzuordnen.u Je m n hell am öſtlichen Die ſam gemacht, daß es bei der tobten nicht mit Die Angeklagten, unter denen ſich zwei Frauen
eine S2okomotive der HalleHettſtedter Eiſenbahn echten Dinge zugehen könne. Man munkelte aller- befinden, füllen zu fünf in einer Reihe die Anklage

bringt unter fürchterlichem Schnaufen einen ein leil! Der Stadtverordnete wurde ob ſeiner „Verbank des Schwurgerichtsſaales, die Größen Berger,
zelnen Waggon Rohbraunkohle angeſchoben. Das aniwortungsloſigkeit“ gerüffelt, und man glaubte Schröder und Sielaff in der vorderſten Reihe. Der
iſt der Verkehr. Dabei huſcht eine einzelne Geſtalt, den Verſicherungen, es in Ordnung ſei. Es Reſt der Angeklagten hat neben der Anklagebank in
ein Modellſchloſſer aus der Tiſchlerei, vorüber, ſonſt wurde intereſſanter: als bald darauf ein bür zwei Gliedern hintereinander Platz genommen. Jn
auch zu den Streikenden zählend. Die Streikpoſten [gerlicher nehäeee beim Dezernenten der der Mitte des großen iſt eine
wechſeln einige Worte. Vermutungen werden laut Stadtbank Anzeige erſtattete, daß der Direktor Ber lange Tafel aufgeſtellt, an der die ſiebzehn Verteidi
über dieſen einzigen bemerkenswerten Vorgang. Er ger wiederholten Beſtechungsverſuchen erlegen ſei, ger ſich gruppieren. r den Plätzen der Ge
bildet den Mittelpunkt des Geſprächs bis nach 7 Uhr. leitete die Staatsanwal nicht gegen den Mann r ſitzen zwei Erſatzſchöffen, eine ganze
Schon längſt iſt die Lokomotive wieder ihrem nit der hohlen Hand, ſondern den ſeine Pflicht eihe von Sachverſtändigen, darunter Herr Profeſſor
Schuppen zwiſchen Waſſerturm und Südfriedhofſetullenden Stadtvater ein Strafverfahren ein, und Siefert, der den Angeklagten Stürmer auf ſeinen

3 zwar wegen Beamtenbeleidigungl Wenn (Geiſteszuſtand unterſuchen oll, weil dieſer behauptet,zugeſteuert. Es beginnt für die Streikpoſten ſchon auch päter dieſes Verfahren als ein „Mißverſtänd er R t in der epet Vechandiaes
Iangweilig zu werden. Da ſteuert der Modell nis bezeichnet wurde, ſo iſt und bleibt es doch ein d ich dort Herr Geheimrat Fin-ſchloſſer wieder zum Tore hinaus. Still und kaum ine Glied in r ganzen Kette von Unter r e Name San
bemerkbar. Man hat ihn wieder nach Hauſe ge a Prpgen, die die ganze Stadtbankſkandalaffärekuf nicht genannt, er iſt alſo ſtiller Teilhaber,

ſchickt. bildet. Horchpoſten des Magiſtrats.Nach einiger Zeit belebt ſich die Straße ſtärker. Die Namen der 29 Angeklagten ſind folgende:i

Die Bauarbeiter, deren Arbeit um 8 Uhr beginnt, energiſch au v
s mit dem Ergebnis, daß un- 1. Der frühere Stadkbankdirektor Eberhardſtreben ihrer Arbeitsſtelle zu. Junge Mädchen, die h le ltaberglehangen in Sohe von ehe Berger, 2. Kaufmann Hugo Schrader,

ren Il
m

als der Regierungs präſident
auf Vornahme einwandfreier Prüfungen

ins Geſchäft gehen. Vereinzelt auch ſchon ein ionen feſtgeſtellt wurden, wofür nur ganz 3. Kaufmann Johannes Sie laff, 4. Kaufmann
Kind. Der Stahlhelm Aufruf hat nichtſgeringfügige Decungen vorhanden waren. Es warf Karl S chröder, 5. Kaufmann Benjamin
die geringſte Wirkung gehabt. ß Feb 26, als Herr Seydel im Stadt Förſter, 6. Kaufmann Karl Neumann,

Februar 19 nü ä b, di Kurt Stürmer, 8. G sJm Oſten hebt ſich feurigrot der Sonnenball la ment darüber Erklärungen abgab, die dahin 7 re y W r t e S
ie r r Shhnt a i t e Adolf Stei 10. Kaufm Erichz r mmes ni u befürchten wäre. o einer, aufmann r iwerden. Eine Uhr ſchlägt die achte Stunde. Die en Sch z rie.i tväter des Ordnungsblocks glaubten dieſenAblöſung naht. Ein anderer Streikpoſten zieht Verſicherungen und erhöhten dem inzwiſchen als 12. Kaufmann Frißz Stempel, 13. Arqhitert

r orn e“ erkannten Stadtbankdezernenten das und Baumeiſter Eugen S artner, 14. Kauf
mann Paul Meye, Bücherreviſor Karlt. nicht unweſenmtlich.S. Fraktion der Aetalarbeiter! An el e ſelte ſo die Unrichtigteit der Tyrer, 190 auſ L derr e an
mann Bruno Gantz, 18. Maurermeiſter OttoAm Dienstag, 31 Januar, abends 855 Uhr, Seydelſchen Agir r en hergqus und die

findet im „Gewerkſchaftshaus“, Zimmer 1a, dieſskaatsanwaltſchaft leitete gegen den Böttcher, 19. Kaufmann Richard Raumann,
nächſte Fraktionsſitzung ſtatt. Tagesord immer noch im Amte hre Stadtbankdirektorf 20. Kaufmann Paul Elsner, 21. Kaufmann
nung:. Die Streiklage. 2. Die Sonderunter Berger ein Unterſuchungsverfahren ein und ordnete riz Elsner, 22. Kaufmann Max Wagen
ſtützung durch die Partei. am 31. Auguſt ſeine Verhaftung an. Bald darauf erg, 23. Geſchäftsinhaberin Eva Wagen

Der Fraktionsvorſtand. wurden auch der Bankprokuriſt Schrader und berg, 24. Kaufmann Paul Reinitz, 25. Kauf
mann Walter Reinitz, 26. Kaufmann EberhardW i aff r rerents der Teilnahme an den Stadtbankſchwin Mülkler, 27. Kaufmann Hermann KothDie neuen Kurſe der Volkshochichule. deleien in Haft genommen. Troh des lebhaften mann, 28. Geſgaſleinheber Richard zitz;

Am Mittwoch, dem 1. Februar, beginnt ne der ſozialdemokratiſchen und kommu Reiſender Erich Schmidt.
Studienrat Dr. Murn d ſeine Experimentalvorträge niſtiſchen Stadtverordneten wurde Berger am
Das Licht und die Farben (20 Uhr, Phyſikſaal im 8. Februar 1927, beiden Helfershelfer baldKeſeen dre ymnaſium, Frieſenſtr. 3-—4) Studien darauf wieder in Freiheit W e

rat Dr. Rühlem,ann ſeinen Kurſus ren Ganz beſonderes Intereſſe wurde der Stadt
für Fortgeſchrittene“ (20 Uhr, Lyzeum I, Uni verordnetenſitzung vom 13. September 1926 ent-erſiteterin 21) engebracht, in der Herr l ter Erkrent igtehat. Neben den beidUm Donner stag, dem 2. Februar, beginnen Kfr e an Hand des von der Girozentrale inzwiſchen wegen Erkrankun angezeigt hat. denn un

D i Dozentſerſtatteten Reviſionsberichts zum erſten Male Juriſten bilden alſo Gaſtwirt Hils dorf und Uni
aal 16 derſvolle Aufklärung über die bis dahin ge verſitätsverwaltungsſekretär Wäch ter das Gericht.

Univerſität): „Aktmodellieren“ von Bildhauer Paul emg im Junkein geboltene Angelegenheit gab Weiter teilte der Vorſitzende mit, e e
orn (20 bis 22 Uhr, Werkſtättenraum der Alten Es war wohl der W rzeſte Tag in der an Kor an vier Tagen der Woche zu verhandeln, und zwar
Volksſchule, Waiſenhausring 19); die „Muſikgemein ruptionsfällen gewiß nicht armen halliſchen Stadtſchaft v on R. Doell (1s bis 22 ühr, Lygeum lI, h h Mit weinerlicher Stimme verſicherte
Gen aal): Engliſch I für r eſchrittene Stu Herr Rive, daß er den Stadtbankſkandal, der einen
dienrat Dr. Flekſ Her s el Uhr Einheits- Verluſt von mindeſtens S ſechs
kurzſchrift, Fortſetzung, Dr. R. Wartner (2i bis Millionen Mark im w. ben würde,
22 777 W dem P t i an e un derer benldediget erkaufsſtellen, außer vonſworten Man redete in18 dir 20 ühe Wende in e Katholiſchen Volks Sitzung dicke Töne über unerträglichen Magiſtrats-

ſchule Diearkueſtr 7 ſbige Vutglaniolen un derr kraft barer ſten ſgeb valle fünf Monatelichen Mehrheit net zu beſchließen, die in ihren u r e Konfutgnn Schröder bean-
Auto und Motorradunfälle. Ausmaßen und Begleitumſtänden wohl einzig da tragte Stellung eines Offizialverteidigers. Der
der Merſeburger Str. ſtieß ein Perſonenkraſtwagen, ſtehende Skandalgeſchichte und die Frage der per- Vertreter der Anklage unterſtützte den Antrag miter er Moto tadſabrer überholen wollte, mit dieſemſſönlichen Verantwortung und Mitſchuld der Herren hen Hinweis darauf, daß die e lage auf Verbrechen

nene Der Molorrodfahter der Verſta uchungen ive und Seydel in einem e „lautet und aus geſetzli en Gründen eine Verteidi-
zuſammen. trug, wurde nach dem Krankenhaus aus ſchuß zu begraben. Denn: nachdem der mit ung geſtellt werden müſſe. Die Stellung des An
e gh e dieſer Unterſuchung betraute Rechts und Ver Je t in der heuti en Verhandlun begründete
e e Er Lerberer daherote ertoigte an guſſaſ a J nigen Sigungen über Velange ſah

n der

Vor Eintritt in die Verhandlung teilte der Vor
itzende mit, daß der für die eng vorge-e Schöffe Kutzleb erkrankt ſei und der aus-

geloſte Erſatzſchöffe Bankdirektor Günther durch
ärztliches Zeugnis ſein Nichterſcheinen ebenfalls

riftleiter Fr. Schul z (20 Uhr,

am Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 9 bis 2 oder 3 Uhr. Man rechnet

lungstagen,

efaßt ſein. Jedenfalls dürfte der Prozeß etwa

Schröder damit, daß er bis vor kurzem Herrn Juſtizſammen oß wiſchen einem Straßenbahnwagen und e r ihr Je e rat Werthauer in Berlin als Verteidiger gehabt
einem Kraftdreirad. An der Ecke Kl. Ulrichſtr. Moritz n. ätte, der aber zurückgetreten ſei, weil er die hohen
burgring ſtießen ein Perſonenkraftwagen und eine nde des Koſten nicht aufzubringen vermochte. Dasſelbe trifftKraftoroſchee zu ammen. Auf dem Marktplatz wurde en der Der n dir W e auf den Angeklagten Bankdirektor Berger zu,
ein 13 jähriger Schüler von einem Perſonentraftwagen eng Wlock bewilligte fette Gehaltszulageſdeſſen Verteidiger Rechtsanwalt Facken heimangefahren und zu Boden e In der Königſtraße u den Provinzialrat ſanktioniert. Noch wehr: ebenfalls zurücktrat. Offizialverteidiger für Berger
kamen in J6 jähriger Radfahrer und ein 8jähriges Gewi zur Belohnung wurde das „Finanz iſt Rechtsanwalt Jakubow itſch. Der AntragMädchen, welches ſich mit auf dem Rade befand, infolge genteh el von ſämtlichen bürgerlichen Stadt über die Stellung des Verteidigers ſoll entſchieden
Rahmenbruches zu Fall. verordneten auf et J zum 2 ürge r werden nach der Vernehmung Schröders. Auch ſoll

An der Ecke Leipziger ChauſſeePflaumenweg wurde m eiſter wiedergewählt, obwohl bekannt dann ſein weiterer Antrag auf Aufhebung des Haft
ein Mann beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von ein mußte, das inzwiſchen eingeleitete Die n ſt- befehls erledigt werden. Der Staatsanwalt hatteeinem Motorrad angefahren. Dabei kam auch der Motor re rrtt Den ſo ſchwerwiegende Verfehlun der ſofortigen Aufhebung des Haftbefehls wegen
radfahrer und deſſen auf dem Soziusſttzz befindliche hen als ſchächenn erachtet, daß der Antrag auf Fluchtverdachts widerſprochen, da Schröder

Begleiterm zu Fall, wobei die Mitfahrerin Hautabſchür in entlaſſung geſtellt iſt. Es dürfte iſt, in 174 Fällen Wechſel gefälſcht z
fungen am. rechten Knie und rechten Unterarm davontrug. wohl ſchwer fallen, in er Geſchichte einen Parallel- haben und die c weiter beſteht.

Die beiden Männer kamen ohne Verletzungen davon. fall zu finden. Nach Erledigung dieſer Formalitäten folgte diev einen ſtattlichen Band umfaſſende Anklage-
Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklagten. Ber

Die Feuerwetr wurde am Sonnabend nach einem ryfſt und die auf a Monate berechnete Ver

i
N Riebeckplatz fen, wo hinter dem Bau S h re a en r 77 eeubau am Riebeckplatz gerufen, z bäandlung wird manches ans Tageslicht bringen, Stadibank ohne Beſchäftigung, lebt von den Unterzaun lagerndes was heule noch dunke u Die u e' der Verhm ſtützungen ſeines Schwiegervaters und iſt einmal
ehe erſeckerlich 8 lwortung wird hoffentlich auch vor dieſem Forum beſtraft wegen „Schwarzhörens“ im Rundfunk.
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ünfzehn, wahrſcheinlich ſogar zwanzig und mehr gung derin Anſpruch nehmen. Man hörte ſogar, daß dorfer Straße.

Bezirkstagung der Kriegsblinden.
Am Sonntag hielt der Bund erblindeter Krie-

ger e. V., Bezirk Provinz Sachſen-Anhalt, im
„Volkspark“ ſeine GeneralVerſammlung ab. Jn
ſtattlicher Zahl waren die blinden Kameraden dem
Rufe ihrer Bezirksleitung gefolgt, um Rückblick und
Ausblick für das vergangene und kommende Jahr
zu halten. Jn langen Reihen ſaßen ſiedda, Mann
neben Mann, Opfer jenes entſetzlichen Stahlbades.
Sie hatten das köſtlichſte Gut, das der Menſch be
ſitzt, das Augenlicht, dem grauenvollſten aller
Kriege als Tribut zollen müſſen.

Früh ſchon mußten die Kriegsblinden wie alle
Kriegsopfer erkennen, daß mit dem „Dank des
Vaterlandes“ nicht bedingungslos gerechnet werden
durfte, und bald organiſierte man ſich im Bunde
erblindeter Krieger. Länger äls ein Jahrzehnt
wirkt nun dieſe Organiſation für die Intereſſen
ſeiner Mitglieder, und hervorragende Erfolge ſind
erzielt worden. Jn der Begrüßungsanſprache des
Vorſitzenden Günther kam das deutlich zum
Ausdruck. Die Treue zur Organiſation und die
Arbeit für dieſe kam aber am trefflichſten darin
zum Vorſchein, daß der Kaſſierer des Bezirksver-
bandes, Hartmann, anläßlich einer zehnjährigen
Funktionärtätigkeit geehrt werden konnte.

Zunächſt wurde durch den Vorſitzenden Bericht
über die fünfte Novelle des Verſorgungsgeſetzes er
ſtattet. Nach langen und hartnäckigen Verhand-
lungen hat dieſe Regelung das gegenwärtige Geſicht
bekommen. Der erſte Entwurf war dergeſtalt, daß
er für die Kriegsblinden unannehmbar war. Der
Redner ſchilderte die Schwierigkeiten, die von ver-
ſchiedenen Regierungsvertretern bereitet wurden,
erklärte aber auch, daß es Ausnahmen bei den Ver-
handlungspartnern gegeben habe, die für die Nöte
der Blinden vollſtes Verſtändnis aufbrachten. Der
Gegenentwurf der Kriegsopferorganiſationen für
dieſe Novelle iſt ſowohl der Reichsregierung wie den
Regierungsparteien c unangenehm geworden.Schließlich iſt das Ergebnis ſo ausgefallen, daß

zwar nicht alle Forderungen reſtlos erfüllt wurden,
doch ſind die Erfolge immerhin befriedigend. Der
Berichterſtatter ſchloß mit den Worten, daß es der
Reichsregierung und dem Reichstag ſowohl wie den
politiſchen Parteien eine Ehrenaufgabe ſein müßte,
bei berechtigten Forderungen die Leute zu unter
ſtützen, die während des Krieges Blut und Geſund-
heit für das Vaterland opferten.

Nach Erledigung verſchiedenſter Bundes und
Bezirksangelegenheiten wurden ſchließlich Kaſſen
und Geſchäftsbericht erſtattet. Aus beiden Berichten
ging hervor, daß die geleiſtete Arbeit zwar äußerſt
umfangreich, aber auch erfolgreich war. Die Or-

aniſation hat in einer großen Reihe von Fällen
Rentenſtreitigkeiten zugunſten der Mitglieder zum
Entſcheid bringen können. Jnnerlich und organi
ſatoriſch iſt der Bund auch im Bezirk ſtark gefeſtigt
und finanziell gut konſolidiert.

Der nächſte Tagesordnungspunkt brachte Be
ratung verſchiedener Anträge, die zumeiſt Bundes
und Bezirksangelegenheiten betrafen. Nach der Ge
nehmigung des Haushaltsplanes fand die Neuwahl
des Vorſtandes ſtatt. Die bisherigen Vorſtands-

Schluß der Konferenz bildete die Erörterung der
Fragen organiſatoriſcher und

ſonſtiger Art.
km e

Koſten der Benachrichtigung von
Angehörigen verhafteter Perſonen

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem
Runderlaß des Miniſters des Innern entnimmt,
wird im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter das
Folgende beſtimmt:

Bei Verhaftungen hat in jedem 53 ſofern der
Se der Unterſuchung nicht gefährdet wird, von
mts wegen auf fernmündlichem oder ſchrift

lichem Wege eine Benachrichtigung der
Angehörigen des Verhafteten zu erfolgen, falls
dieſer nicht bei dem pflichtgemäßen Hinweis auf die
bevorſtehende Mitteilung ausdrücklich bittet, von
ihr Abſtand zu nehmen eine Ausnahme, die je
doch bei Minderjährigen nicht ſtatthaft
iſt. Die Benachrichtigungsſchreiben der Polizeibehör
den ſind portofrei zu verſenden. Wünſcht der
Verhaftete eine Benachrichtigung auf telegraphiſchem
Wege, z hat er die Koſten vorher zu entrichten oder
ſicherzuſtellen.

Arbeitsprogramm des Tiefbauamtes. Jn der
laufenden Woche erfolgt d Herſtellung eines ge-
mauerten Sammelkanals in den geplanten Stra-

günſtigenfalls mit ſechzig bis ſiebzig Verhand en T 4 und T 7 zwiſchen Trothaer und Mötzlicher
traße, die Kanalbauarbeiten in der Huttenſtraße,

doch kann man auch auf bis neunzig Kanalbauarbeiten Flughafen Halle Leipzig, Neu
e s Ammendorfer Weges und Befeſti-

ürgerſteige in der verlängerten Benken-

Ein agrikulturchemiſches Inſtitut für die Uni-
verſität Halle. Eine Kleine Anfrage lautet:. Die
Schaffung eines aggrikulturchemiſchen Jnſtituts
bei der Univerſität Halle iſt dringlich. Es iſt ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren beantragt, jedoch
wiederum nicht in den Etat eingeſtellt. Der bis
r Jnhaber des Lehrſtuhles iſt im April 1928

reits drei Jahre penſioniert und ein Nachfolger
nicht beſtellt worden, da für dieſen Nachfolger die
Arbeitsmö fehlt. Agrikulturchemie iſt ſeit
mehreren Jahren Examenfach. Daher wird das
Staatsminiſterium gefragt, ob es nunmehr bereit
iſt, das agrikulturchemiſche Jnſtitut bei der Uni
verſität Halle einzurichten.

Walhalla Theater. Der Direktion iſt es gelungen
den Komponiſten der Revue „Wien gib acht Fritz
Lehner als Dirigenten für die am Mittwoch ſtatt
findende Premiere zu gewinnen, wodurch die Erſtauf-
führung in Halle ein beſonderes Gepräge erhält.

Kochs Künſtlerſpiele. Am Donnerstag, dem 2.
bruar, findet das große Koſtümfeſt, der Clou des

Karnevals 1928, ſtatt. (Siehe Jnſerat.)
Schauburg. Ab Dienstag läuft der große Film-

Roman „Dr. els Verwandlung“, worin als Träger
der Hauptrolle der beliebte Hallenſer Künſtler Hans
Stüwe gezeigt wird. Der Roman et kurz nach Be
endigung des Krieges berechtigtes Auf ehen erregt und
ſchildert dieſer An in gleicher Wucht die Tragödie dieſes
heimgekehrten egers.

Modernes Theater. Infolge der Vorbereitungen
zum neuen Spielplan am 1. Februar kann der Masken
ball nicht wie angekündigt am 2., ſondern erſt am
9. Februar ſtattfinden.

mitglieder wurden reſtlos wiedergewählt Den



An der Saale kühlem Strande.
Ein zeitgeſchichtlicher Beitrag.

Jm mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiete ſchlum
mern Kräfte von J usmaße. Sieheben und ſomit den m Mitteldeutſchlands

alle Winde zu tragen, iſt das Beſtreben tauſend
eißiger Köpfe und Hände. Nicht nur die wegen

größten Stadtbankſkandals bekannte Salzſtadt
Halle iſt daran heteiligt, ſondern das 30 Kilometer
nördlich an derſelben Saale gelegene, 4500 fried-
liche Einwohner zählende Städtchen Könnern
will auch ſein redlich Teil dazu beitragen. Geſtützt
auf ſeine ruhmreiche Vorgeſchichte denn ſchonim Jahre 1313, vor der gen Leipziger Schlacht,

wurde den Franzoſen auf ihrem Rückzuge hier die
Kriegskaſſe abgewonnen iſt es allen Rich
tungen hin beſtrebt, dieſen Ruhm zu mehren.

ls ein Mittel dazu ſoll die neuzuerbauende
Saalebrücke bei Könnern dienen. Schon reiht
ich Bogen an Bogen. Und nicht lange mehr, dann
teht die ſchöne Brücke wie aus einem Stück ge

goſſen. Sie wird, deſſen ſind wir ſicher, als Binde
g der großen Handelsſtraße Hamburg-- Venedig
ienen und ſo die Anknüpfung internationaler

n delsbeziehungen erleichtern helfen. Nur hat die
rücke bis jetzt noch keinen Namen.

Bei der üblichen hatte der
Herr Bürgermeiſter hohe und höchſte Regierungs
ſpitzen, beide ſtädtiſche Körperſchaften und ſonſtige
Honorationen als Gäſte geladen. Eine kleine Nach-
feier hielt die fröhliche Geſellſchaft bis kurz über
die übliche Polizeiſtunde hinaus zuſammen. Nur
der Bürgermeiſter, Herr Twiehaus-Wiele,
t ſich verkrümelt. Wahrenddem die von ihm ge
adenen Gäſte noch das Lied vom kühlen Strande

der Saale ſangen, hatte er den Geſellſchaftsfrack
aus und die Polizeiuniform angezogen.
Dienſt iſt Dienſt und Schnaps iſt Schnaps! Dieſer
„Stoffwechſel“ brachte jetzt, nach reichlich einem

Vierteljahr, jedem der Beteiligten ein Straf-
mandat in Höhe von 9 Mk. zuzüglich 2,50 Mk.
Koſten wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtundeein. Alles onnt Bauklötzer. Schlauerweiſe werden

die gleich wieder zum Brückenbau verwendet.
Dieſe geniale Tat läßt von neuem die Hoffnung

aufkommen, daß Könnerns Ruhm nicht untergeht.
Nach Fertigſtellung der Brücke kann ſich auch jeder-
mann überzeugen, daß von Kalau über
Schilda mit einer kleinen Seitenbiegung eingerader Weg über die neue Brücke nach Sp.

penſtedt führt. Um weitere Ruhmestaten ein-
zuheimſen, empfehlen wir denen, die ein Wörtchen
mitzureden haben, den Bürgermeiſter auf Lebens-
dauer anzuſtellen, dann kann es keiner Stadt ge
lüſten ihn uns wegzuſchnappen, denn:

Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein,
Laßt's eurer Huld empfohlen ſein.

Vermißt. Seit dem 7. Januar wird in Halle der
Architekt Otto Straube, geboren am 30. Juli 1875 in
Könnern, vermißt. Er iſt 170 em groß, releibt, hat
dunkelblondes Haar, Glatze, längliches volles Geſicht,
blaugraue Augen, im Unterkiefer zwei Goldzähne, an
a dem rechten Mittelfinger fehlt das etſte Glied. Er trägt
alte Ledermütze, ſchwarzen Mantel mit Samtkragenm,

grauweißgeſtreifte Hoſe, Makounterhoſe, Netzhemd, ſchwarz
elbgeſtreiften Schal, Trauring (gez. E. S., 23. 2. 04,) und

ppenring mit Brillanten. Bei Ermittelung und Auf-

alles Lebensnotwendigkeiten:

Wir berichteten in unſerer letzten Nummer
über den Vorſchlag des Landrats des Saalkreiſes
wegen der Aufteilung der Gutsbezirke, ſoweit ſie
in der unmittelbaren Nachbarſchaft Halles liegen.
Es handelt ſich, wie bereits betont, nicht allein um
die Heide und die Rabeninſel, ſondern um
weiteres Gelände, deren Einverleibung in das
Stadtgebiet unerläßlich erſcheint: das zum Guts
bezirk Lettin gehörende Gebiet der Brand
berge, c die Gutsbezirke Granau, Paſ
ſendorf und Beeſen.

Der Magiſtrat weiſt in der ündung ſeiner
Eingemeindungsvorlage darauf hin, daß vom
Gutsbezirk Lettin der ſüdlichſte Teil zwiſchen
Lettiner Weg und Dölauer Straße geologiſch zu
den ſogenannten

Brandbergen
ört. Auch hier handelt es um einen einins bewirtſchafteten rege der mit dem

ereits zur Stadt Halle gehörigen ſüdlichen Teil
der Brandberge nach dem preußiſchen Geſetz wur
der Stadt Halle zugelegt werden kann. Die ſtaat

Die Eingemeindungsfrage
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Aden Grund zu radikaliſieren. Wenn dieſe in der
Saalkreisverwaltung gehegten Beſorgniſſe zerſtreut
werden, dann dürfte der Hauptgrund der Gegner
ſchaft beſeitigt ſein. Durch verſtändnisvolles 33
ſammenwirken aller in Betracht kommeDie Gutsbezirke Lettin, Granan, Kaſſen

dorf und Beeſen ſollen neden Heide und Rabeninſel Halle

der Gutsbezirke, wenn ſie rein ſachlich bleiben ſoll,
mit Rückſicht auf die arg icklung
ken muß. Sie darf t umgekehrt dieſer
nftigen n in den Weglegen und damit Lebensnotwendigkeiten, die be

reits heute erkennbar ſind, abſichtlich außer acht
laſſen und ihre künftige Regelung erſchweren.

Gehört Beeſen nach Halle oder Ammendorf?
Der Landrat des Saalkreiſes ſchlägt vor, den

Gutsbezirk Beeſen mit der Gemeinde Ammen-
737 zu vereinigen. Seit November 1918 ſchwebt
ein
gemeindung, das allerdings durch die usfüh-
rungsanweiſung zum Geſetze betr. Auflöſung der
Gutsbezirke bezüglich des Gutsbezirkes nicht
weiter verfolgt werden darf und damit inſoweit
erledigt iſt. Der Kreisausſchuß hatte zugun-
ten der Eingemeindung nach Ammendorf entſchie

gegen dieſen Beſchluß hatte aber die Stadt
Beſchwerde eingelegt, die ſeit Dezember 1920

liche Domänenverwaltung hat zurzeit den Ge
amtkomplex der Brandberge an das Land wirt

chaftliche Jnſtitut der v JeHalle verpachtet. 33,77 Hektar dieſes Geländes
gehören bereits zum Gemeindebezirk Halle, wäh-
rend 42,73 Hektar zur, Gemarkung Halle und zum
Gutsbezirk Lettin gehören. Da die Brandberge
ihrer ganzen wirtſchaftlichen und h Lage
nach unmittelbar mit dem halliſchen Stadtteil
Kröllwitz zuſammenhängen und: ſowohl zur
Sommers- als auch zur r ausſchließlich
von der Bevölkerung Halles zu Erholungszwecken
aufgeſucht werden kann unſeres Erachtens nur
eine Zuteilung nach Halle in Frage kom
men. Andernfalls würde der Zuſammenhang mit
der hoffentlich recht bald in i Beſitz be
indlichen Dölauer Heide erheblich geſtört. Zudem

auch hier bereits r
zwiſchen der Stadt Halle und dem preußiſchen
Staate. Die Domänenabteilung der Regierung in
Merſeburg hat übrigens durch Schreiben vom
19. Januar ſelbſt die Zuteilung, wie e vorſtehend
vorgeſchlagen wird, beantragt. Wir halten es daher für ſelbſwerſtändlich daß der Landrat des

Saalkreiſes nach Kenntnisnahme dieſer Sachlage
ſeinen Vorſchlag bezüglich der Zuteilung der
„halliſchen Schweiz“ zurückzieht und die Forderung
Halles als berechtigt anerkennt.

Granau ugd Paſſendorf.
Die Gutsbezirke Granau (Saalkreis) und

Paſſendorf (Kreis Merſeburg) müſſen im
Intereſſe der Stadtgemeinde Halle ebenfalls dieſer
gert werden Sie bilden eine ununterbrochene

er bindung zwiſchen Heide, und
Rabeninſel und liegen auf dem Wege der

künftigen Eingemeindung

findung unbekannter Toter wird um ſofortige Nachricht
an die Kriminaldirektion gebeten.

leden in Merſeburg „ſchwebt“.
Der Magiſtrat ſtellt dazu in ſeiner Vorlagere t, daß alle ſüdlich der Elſter gelege-

Teile des Gutsbezirks Beeſen zum

Waſſergewinnungsgebiet der Stadt Halle

r Dieſe Gutsbezirksteile gehören auch dem
gentum nach der Stadt Halle und liegen mit an

deren Plänen, die ebenfalls der Waſſerverſorgung
der Stadt Halle dienen, in unmittelharem Zuſam
menhang. Erſtere machen eine Seſntſi e von
149,4 Hektar aus, letztere eine Geſamtfläche von
445,4 Hektar. Das Eingemeindungsverfahren für

im Jntereſſe der Stadtgemeinde Halle
wird wieder aufgenommen werden, da es unbe
dingt erforderlich iſt, daß das Waſſerverſorgungs
gebiet en die Stadt Halle, als eines der lebens-
wichtigſten für ſie, in den Stadtbezirk eingemeindetwird. Dies iſt auch als Grundſatz bei Kmtlichen

Eingemeindungen in Preußen in den letzten Jahr-
zehnten unbedingt anerkannt worden. Demgegen-
über umfaßt der nördlich der Elſter belegene Guts-
bezirk nur einen Umfang von 145,5 Hektar. So-
nach widerſtreitet auch hier der Vorſchlag des
Landrats des Saalkreiſes den J Verhält
niſſen und deren natürlichen Entwicklung und
lebenswichtigen Intereſſen der Stadt Halle.
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Es ſei anerkannt, daß der Magiſtrat ſich bei ſei-
ner Verfechtung der ſtädtiſchen Intereſſen von rein
ſachlichen Erwägungen hat leiten laſſen, und alle
politiſchen Momente beiſeite ließ. Er konnte ſie
auch ruhig übergehen, weil zurzeit keinerlei Nei-
gung beſteht, die Frage der Eingemeidung der
Orte Dölau, Nietleben, Paſſendorf, Böllberg,
Wörmlitz und Ammendorf aufzurollen, einmal,
weil die geſetzlichen Vorausſetzungen dazu nicht ge
geben ſind, zum anderen, weil man in Halle wenigvon Nietleben und Paſſendorf; es kann

keinem Zweifel unterliegen, daß die Aufteilung Luſt verſpürt, das Stadtparlament ohne zwingen

erwaltungsſtreitverfahren wegen dieſer Ein

Kreiſe läßt ſich das zurzeit aktuellſte Problem ſpie
zugeteilt werden lend leicht verwirklichen.

Eine hohe Gasrechnung.
In einem Orte bei Halle wurde im vorigen Jahre

das Gemeindehaus, das man nicht mehr brauchte, aus
geräumt. Dadei brachen die Arbeiter den hängenden
Schenkel einer Caslampe ab und gingen davon, ohne
davon Meldung zu machen oder den Haupthahn abzu
drehen. Als may in dieſem Jahre wieder in das Haus
kam, glaubte man einem Gasangriff ausgeſetzt zu ſein.
Mit Gasmasken drang man dis zum Gasmeſſer vor und
ſtellte am Zähler feſt, daß in der Zeit, in der das Haus
leer geſtanden hatte, 2800 Kubikmeter ausgeſtrömt waren.
Das machte eine Gasrechnung vnn 700 Mark.

Warum allein leiden
Einmal ſchon hat der Maſchinenwärter Artue

Kühlenwein aus Ammendorf den Spruch der
Geſchworenen auf 1 Jahr Gefängnis ent-
r müſſen. Es war am 29. Juni 1927,

i welcher Gelegenheit ſeine Frau und zwei Söhne
fante wurden. Man warf damals der

amilie vor, am Elſterdamm bei Burg in der
ue, dicht neben dem Einbau des (damals ein

geroſteten) r. r r am2. Januar 1926 einen Durchſt ich ausgeführt zu
haben. Die nächſte Folge war eine Ueberflutunmehrerer Morgen Ackerlandes. K.s wollten kebueg

erreichen, daß ihr Pachtland nicht allein den Waſſer
maſſen e war. Viel ſchlimmer war der
Schaden, den die ſommerliche Hochwaſſerperiode des
ſelben Jahres verurſachte. Weit über 100 Morgen
wurden überſchwemmt und ein ſchätzungsweiſer
Schaden von 27 000 bis 28000 Mk. angerichtet.
Das war nur möglich, weil die Gemeinde Ampien
dorf, die die früher rade Gemeinde Burg ein
verleibte, die Beſeitigung des Schadens nicht vor
nahm. Jn der Schwurgerichtsverhand-
lung vom Sonnabend, herbeigeführt durch Statt
gabe der Reviſion ſeitens des Reichsgerichts, wurde
dem „Nichtbewußtſein der Tragweite ſeiner (K.s)
Handlung“ kein großes Gewicht beigelegt und. auf
die gleiche Strafe erkannt, jedoch für einen Acht
Monats-Reſt dreijährige Bewährungsfriſt zugebilligt.

Wettin. Aus dem Stadtparlament. Die
am Donnerstag e ſtattgefundene Stadtverordnetenver
ſammlung erledigte zunächſt die erforderlichen Wahlen.
Mit nur geringen Ausnahmen wurden die Kommiſſionen
in ihren bisherigen Zuſammenſetzungen wiedergewählt.
Danach wurde bekannt gegeben, daß eine Hypothek der
Stadt, die auf einem Hauſe in der halleſchen Ulrichſtraße
ruhte, gemäß den Vorſchriften des Aufwertungsgeſetzes
aufgewertet und als I. Hypothek auf das Grundſtück
eingeſchrieben worden iſt. Es handelt ſich hierbei um
eine früher von der Stadt gemochte Erbſchaft von
300 000 Mk. Vorkriegswert. Der aufgewertete Betrag
beläuft ſich auf 195000 Mk. Einſtimmig wurde
be chloſſen, die Eingemeindung der Gutsbezirke Wettin
mit Vorwerk und Gutsdezixk Mücheln vorzunehmen.
(Ueber die Eingemeindung ſt wird an dieſer Stelle
noch einmal berichtet werden.) Der letzte Piinkt der
Tagesordnung ſah die Regelung von Veſoldungsan
gelegenheiten vor. Auf Antrag des Bürgermeiſters wurde
dieſer Punkt vorläufig zurückgeſtellt.

NAeufſteit“ Gumm'-Schürzen 75 Pfg., Bettuntertagen. Windeihöscen, Hygiene-Bedart. Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße, Nähe Markt
r V
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(Einzig berechtigte Uebertragung aus dem Franzöſiſchen don 86ſſy Radermacher.)

10 (Nachdruck verboten.)
„Alſo, Victor, Sie fanden Jhre Gans in einem

Bordell zu zwei thunes“, anſtatt zu fünf wie-
Der

„Und die thune' galt damals vierundzwanzig
Sous. Sie können ſich wohl denken, was es ab
etzte. Jmmerhin hab' ich ſie nicht erdroſſelt.
nſere Frauen ſind wid Sparbüchſen, man zer

bricht die Sparbüchſen nicht, man begnügt ſich da
mit, ſie manchmal heftig zu ſchütteln Und ich
agte ihr: Da du nun ſchon einmal da biſt, bleib.

m Grunde genommen warſt du nicht mehr wert.
u taugteſt nicht um erſter Klaſſe zu fahren. Jch

werde mir jeden Sonnabend das Geld holen kom-
men. Wenn du dich nicht anſtändig aufführſt,
werf ich dein Herz den Kondoren der Kordilleren
zum Fraß vor.“

Der Lohn war nicht hoch. Das Fräulein ge
ſtattete ſich gute Liköre von ihrem Verdienſt. Sie
war laſterhaft

Ein ſchlechtes Pferd wird bei den Soldaten zu
rechtgeſtutzt. g7 unſeren Reihen iſt eine Frau wie
ein Pferd. enn ſie nach der Dreſſur aufmuckſt,
wird es Zeit, ſie abzuſchaffen.

beſchloß, ſie zu verkaufen.“
„Sie zu verkaufen?“

„Jawohl, mein Herr. Sie war in einem Mar
eiller Haus. Jch brauchte alſo einen Martigue'.

an machte mich auf einen aufmerkſam, deſſen

hl in den Armen eines Kunden fühlte.
r hatte G ſichergeſtellt, für den Augenblick ſicher-

geſtellt. Jch ſtöberte den Martigue auf.
„Kannſt du mir nicht mein Mädchen abkaufen,“

Frau ſich gerade nicht wohl fühlte, das heißt, dieich zu wWoh

fragte ich. „Warum verkaufſt du ſie?“ Jch hütete
mich, meine Ware ſchlecht zu machen. Ein guter
Pferdehändler verſteht ſich darauf, die ler ſei
nes Pferdes zu verdecken. „Unſere Charaktere
paſſen nicht zuſammen,“ ſagte ich. „Wieviel ver
langſt du?“ „Selbſtkoſtenpreis: weitauſend
Piaſter. Daran verdiene ich nichts. Gut zurecht
gemacht, iſt ſie ebenſo ſchön wie eine andere.“
„Dreizehnhundert Piaſter, ich zahle bar!“

Jch wußte, ſie taugt nicht viel. Sie hätte drei

e
A. Condre-

Monate gebraucht, um das zu verdienen. Jch
chlug ein.

„Gut!“ ſagte der Martigue, „heute abend werde
ich ſie übernehmen
ſchlag: Sie liebt mich nicht. Jch kenne ſie genau.

7 mit der Zärtlichkeit. Sie wird denken,
u willſt ſie mir wegſchnappen. Sag' W daß ſie

für mich doch nur immer eine Zweite ſei, daß ich
eine Frau habe, die ich liebe, daß ich ihr doch keine
Exiſtenz ſchaffe, und daß ich allgemein als ein Ekel
bekannt bin.“ „Gut!“ ſagte der Martigue, „ich
gehe gleich hin.“

Am Abend kam er und erzählte mir von ſeiner

Arbeit. Er hatte es aus nicht zuweit treiben wollen Aber er ſagte: Es wird ſchon
„Warte antwortete ich, ich will dir helfen,

geh' dieſe Nacht zu ihr zurück.
Jch ging in ihre Höhle. Ich ſpielte den Bös-

artigen. Sie lacht. Jch wußte warum Jch wurde
noch ſchlimmer. „Ha!“ ſagte ſie, wenn du ſo wei
ter machſt, jage ich dir einen Martigue auf den
Pelz. „Du t einen Martigue,“ ſage ich. „Um
ſo beſſer, das iſt gerade das, was du brauchſt. W
gehe wieder zu meiner wirklichen Frau zurück. Du
warſt nur mein Bettvorleger Jch ſpucke dich an.“
Und ich ging.Am neten Tage war es geſchehen. Der Kol
lege zahlte mir die dreizehnhundert Piaſter aus.
Tr Sie, was aus ihr geworden iſt? Sie iſt
immer tiefer gefallen und in einem e
Bordell gelandet. Da ſehen Sie, wohin ſchlechtes
Betragen führt!“

Peſos bezahlt. Man muß dreihundert Frankzeigen, ehe man das Recht hat einer Flaſche die

der Wohnung von Maipu bezahlt wurde. Wahr
ſcheinlich in guter internationaler Münze: er war
reichlich vorhanden und au

9 hörte eine Tür
tür. Dieſes Geräuſch tete,
gegangen war. Gleich darauf e

„Erlaube mir einen Rat- J

Jn Buenos Aires wird der Champagner in

Haube abzunehmen. Jch weiß nicht, womit er in

chnet.

ſchlagen, eine Korridor
jemand weg

rſchien eine Frau
die kleine Frau, die mit ihrem Parfüm nicht

Sie verſchwand.
Nachdem die Galline fort war:

her
„Nachher kaufte ich eine andere. Es war ein

reizendes Ding, ſanft und kränklich, eine Kleine
aus Coulommiers, ja! Jch fand ſie an einem

Sie konnte keine l rbeit leiſten;
ſie ſchon mit einer e
einer hübſchen Wohnung. „Mit wem biſt

amen des Ko

beſetzt, du haſt ſchon dreien Frauen,“ ſagte ich,„willſt du mir die Kleine aus mee e
treten?“ Ich entſinne mich, daß er mich anſah, wie
man einen Schwachkopf anſieht. „Höre
ſagte er, „i
nern, weil

b

Jch weiß nicht,

m das Jch war bei ihrer Be-erbgpng Man ſoll eine gute Tat nicht bereuen.“
trank.

„Und weiter, Victor?“

miſchtes Blut taugt nicht viel. J
vierzehn Tage: ich verkaufte ſie mit

un en da kaufte ich eine Halbe
„Und dann, dann kaufte ich eine
„Eine Halbe?“

EineKollegen, fünfzig

winn.“

man. Das war Rita:
Knie zu ſinken, eine
auf dem Pferd

e bietet man nicht in einer Pappdoſe an.
Rita? Erinnert Jhr
Sie
Bob,

ein wenig nur, denn Loulou
Prozent nach einem Jahr wi
Und ihr Glück hat ſie noch obendrein
Wiſſen Sie, was ſie
ſtersgattin, ſie iſt
von

werde im Floridaklub erwartet.“ un ree unſere Beachtung verdienenl“

„Victor,“ ſagte ich, „und was war dann nach Neugierigen. Wir

Haus in Buenos-Aires. Jch hatte ſofort ein Auge Ich habe die gleiche zehnauf ſie geworfen. Sie war ſchlau, ſehr geſchliffen. Charcas. ehe

ſah don „flat
in ſin Buenos Aires, eine Frau in London, ich habe

n u ver ſeine andere im campo, das heißt in der argentinid fragte ich ſie. Sie nannte mir denſſchen Provinz, in Roſario, eine vierte in la Boc
egen. Es war ein Freund von mir. Sie wied wohl,

ging zu ihm. „Jch bin noch nicht doppelt weiß!).e Millionen wert.
e alt, fünf Jahre

ictor,“ eingezoge n

will mit dir reden wie unter Män Schenkel! Entla en 1917
u es verdienſt. Das Mädchen kratzt Und ich

hatte nun mal meine Jdee, unterwegs abhanden
eine Flauſe, was weiß ich! Jch kaufte ſie trotzdem: zuholen

„Jch kaufte eine andere: eine Jtalienerin. Ge maqherin
behielt ſie keine dem

Frau. Fünfzig Prozent für den
für mich. So wie in der großen

Lotterie wenn man reich genug iſt, teilt ſin
rüſte, um davor in dieſten wird,

ltung wie eine Kunſtreiterin Verſtehen

Sol Frau r es S t 4e war für einen allein zu teuer. ie mußte an muß alſo eine Engländerin aus ihr
ihrem Rang gemäß untergebracht und entſprechend machen, damit man ſie nicht 4a Verdienſt gekleidet werden. Eine ausgeſuchte be v den werfen ans

e

Euch noch, Jhr anderen?t Vieren ein gen en verdient: Gaſton, 2

kleinen Loulou und ein wenig auch mir ſgeſelle. Man ſagt ihm: Du
7 meine fünfzig und du bekommſt zwanzig Pfund.

er re ne achtundvierzig Stunden eine gemachte Sache.
Na

eworden iſt Sie iſt Mini Glas. Man zahlt die zwanzig Pfund. Dannſie Frau des Juſtizminiſters man dem Mann Adieu! und laß dſehen Sie, was wix aus den blicken.“ t t9 mit ad

wenn man ſie uns anvertraut und

„Und weiter, Victor?“
„Den nut r e e nennen wir den

aben viele Unterſuchungsrichter
Fannmt, aber ſie waren alle nicht ſo neugierig wie

ie
„Leere deinen Sack ganz aus,“ ſagte Vacabana.

„Sehen Sie dieſe Wohnung, das iſt nicht meine.
inuten entfernt, in

be auch eine Wohnung in Lon
oſton Street. Folglich eine Frau

de

am Rio de la
a, alſo, das genügt mir. Jch bin netto

ch bin ſiebenunddreißig
i fängnis. Und ich binegsbeſchädigter der franzö ſchen Republik. 1914

1916 verwundet: ſehen Sie meinen
hier ſind meineaufs franzöſiſche Konſulat, placa La

ünften Stock, um das Geld für mein
ekommenes Stück Fleiſch ab8 da lebe ich von Menſchen

t
valle, in

Au
r neunhundert Piaſter. Der Kamerad hatte recht. fleiſch, ausnahmsweiſe iſt es mal mein eigenes!“ch verlor mein Geld. Und ſtatt der Wohnung e i er Augen

„Wie machen Sie das eigentlich, um von hier
aus eine Frau in London zu überwachen?“

„Die Frau in London iſt meine Frau.“
„Ha, ha!in hre, beſtimmt nicht meine Mützen

ie kleine Fleißige aus Mendoza! Nach
s habe ich ſie mit nach London genom

men. Jch habe ſie dort untergebracht. Jch habe
ſie verheiratet.“

e Fkört ſie Jhnen alſo nicht mehr?“
Weil ſie verheiratet iſt.“

a, aber ſie iſt nur offiziell verheiratet. Wenneine Jramsſin der angehal
J man ſie nach grankreich zurück.

„Gut!
„Dazu man auf die Kais. Man nimmt
irgendeinen Lauſekerl, daß er
länder iſt und nach hen

eirateſt meine Frau
ie Heirat iſt

ch der Zeremonie trinkt man v ein

„Wenn er zurückkommt?“
rtſetzung folgt.)

lata (ob i

apiere!

t auch Jung

r
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merkbar ſein wird. Dafür wird der „König von

Vdeutſchland getan haben.

Dürfen wir jetzt ſchweigen?
Ein Warnruf an die mitteideutſchen Metallarbeiter.

a. w. Halle den 30. Januar.
Wir haben es zu unſerem Grundſatz gemacht,

gegen den „Klaſſenkampf“ ſo wenig wie möglich zu
polemiſieren. Seine Angriffe auf die SPD. und
auf unſer-Blatt wirkten ja nur wie Knallerbſen und
taten uns nicht weh. Wir gingen darüber mit
größter Geringſchätzung hinweg, weil wir ſahen, daß
dieſes blöde Gekreiſch ja nur die Offenbarung der
Ohnmacht einer bis ins Mark verfaulten Partei iſt,
deren unaufhaltſamer Niedergang ſich in der jetzt
raſend ſchnell vorwärtsſchreitenden Zerſetzung zeigt,
die in Thüringen (Suhl) ſchon einen ſtarken Ver-
weſungsgeruch ausſtrömt, der bald auch in Halle be

Halle“, Kilian, ſorgen.
Wenn wir in letzter Zeit von unſerer Gepflogen

heit, den Mops in der Lerchenfeldſtraße ruhig bellen
zu laſſen, abgewichen ſind, dann deshalb, weil wir
in ernſten Situationen die Taktik des
Schweigens nur ſo lange bewahren können, alsdaraus kein Schaden für die Arbeiterſchaft entſtehen

kann. Dieſe ernſte Situation beſteht jetzt. Die
mitteldeutſchen Metallarbeiter ſind in den Kampf
hineingezwungen worden, und ſie müſſen
ſiegen, weil eine Niederlage der Metallarbeiter
auch die bevorſtehenden Kämpfe anderer Berufs
gruppen nachteilig beeinfluſſen würde. Der Sieg
der Metallarbeiter iſt aber abhängig von einer ent
ſchloſſenen Führung, die ihren Schlachtplan bis ins
einzelne unter Berückſichtigung aller während des
Kampfes ſich ändernden Situctionen fertiggeſtellt
hat, und von der Diſziplin der Kampftruppen.
Die Führung hat einen Schlachtplan aufgefſtellt,
der die Billigung aller Unterführer
gefunden hat; ſelbſt die Führer der radikalſten
Ortsgruppe Halle, Dreſcher und Lüttich,
haben dieſen Schlachtplan gebilligt. Die Diſziplin
der Kampftruppen war von Anfang an miſſerhaft
und iſt es im allgemeinen heute noch. Doch die Ge
fahr des Ausbrechens aus der gemeinſamen Front
iſt groß, ſehr groß, dank der unverantwortlichen
Einmiſchung einer politiſchen Partei in dieſen wirt
ſchaftlichen Kampf, den ſie, die Kommuniſtiſche
Partei, wie ſchon ſo oft, zu einem politiſchen Kampf
umwandeln möchte.

Die Strategie der KPD. iſt eine Nieder
lagenſtrategie. Nach jeder Aktion der KPD.,
die ſtets mit einer Niederlage geendet hat, iſt von
ihr geſagt worden, daß man nach der Niederlage die
gemachten Fehler erkenne, und aus den Fehlern
werde man lernen. Da die KPD. eine ſehr lern
begierige Partei iſt, mußte ſie viele Fehler machen
und viele Niederlagen erleiden, denn ſonſt konnte ſie
ja nichts lernen. Friedrich Engels und beſonders
Karl Marx, den die angeblich marxiſtiſchen Kom
muniſten ja beſonders gern zitieren, haben zwar demſd
Proletariat dieſe Fehler, die heute noch von den
Kommuniſten gemacht werden, ſchon vor einem
halben Jahrhundert aufgezeigt, aber ſonderbarer
weiſe finden heute unſere Kommuniſten dieſe Stellen
in Marx' Schriften nicht, und deshalb ahmen ſie die
Methoden Bakunins, des von Marx verdonnerten
Putſchiſten, heute noch nach und ſchlagen die Lehren
des von ihnen ſonſt vergötterten Marx in den Wind.

Für uns Sozialdemokraten iſt es in dieſen Situ
ationen eine ernſte Pflicht, im Sinne von Karl
Maryx die Arbeiterſchaft von der Gefolgſchaft in die
kommuniſtiſche Phraſeologie und den ſich daraus er
gebenden falſchen Schritten zu warnen.
Hätten wir nur das Wohl unſerer eigenen Partei im
Auge, oder wollten wir gar, wie es im Jargon der
kommuniſtiſchen Redner und Schreiber heißt, die
Geſchäfte der Unternehmer beſorgen, dann müßten
wir ſchweigen, denn dann hätte die KPD. leichteres
Spiel, die Maſſen für ihre Strategie zu gewinnen,
eine weitere Niederlage der mitteldeutſchen Arbeiter
ſchaft würde ſich anreihen, die letzten Anhänger der
KPD. würden dieſe „glorreiche“ Partei verlaſſen
und würden zu uns ſtoßen, aber dieſe Niederlage
würde ein Sieg der Unternehmerklaſſe
ſein, die ihn zur Niederdrückung der Arbeiterſchaft
ausnutzen würde, wie es die Leunagewaltigen und
die Grubenbarone z. B. nach den kommuniſtiſchen
Aktionen in den Jahren 1921 und 1923 in Mittel

Jm Jntereſſe der Geſamtheit der
mitteldeutſchen Arbeiterſchaft kön
nen wir deshalb jetzt zu den neuen
verrückten Parolen der KPD. nicht
ſchweigen. Wir verkennen nicht, daß es auch
heute noch eine Anzahl Arbeiter gibt, die das Heil
in der kommuniſtiſchen Strategie erblicken und uns
ſchief anſehen, weil wir uns dagegen wenden. Wir
wiſſen aber auch, daß der größere Teil der mittel
deutſchen Arbeiterſchaft uns recht gibt. Nicht das
allein iſt aber für uns ausſchlaggebend, weil wir
uns jederzeit auch gegen die Maſſen wenden wür-
den, wenn ſieblindlingsins Vexderbenrennen wollten, ſondern ueſchlaſgebend iſt

für uns die tiefere Einſicht in die realen Vorgänge,
die den Maſſen abgehen muß, weil ſie weniger Ge
legenheit haben, ſie zu erkennen. Die von den Füh
rern gewonnenen Erfahrungen können nicht in allen
Teilen offen auf dem Markte erörtert werden, weil
die Gegenſeite daraus ihre Lehren ziehen und danach
ihre Taktik ändern würde. Das gilt beſonders wäh
rend eines Kampfes. Deshalb iſt Vertrauen der
Maſſen zu den Führern unbedingt erforderlich, und

wer dieſes Vertrauen während eines
Kampfes untergräbt, der handelt ver
brecheriſch. Das iſt der Grund, weshalb wir
jetzt öfters aus der Reſerve gegenüber der KPD.
heraustreten und nicht zu allem ſchweigen, was von
ihrer Seite aus geredet und geſchrieben wird. Eine

weichenden oder beiſtimmenden Parolen.

beſchäftigen.

Wenn Kommuniſten die Führung haben

Gewerk-
n Mitteldeutſchland

die kommuniſtiſchen
ſchaftsſtrategen.
um den Kampf der Metallarbeiter
a zu machen. Was die großen Strategen
ort fertig bringen, wo ſie das

der Hand haben, zeigen ihre

Eins muß man der KPD. und ihrer Preſſe
laſſen: Sie verſtehen es vorzüglich ihr Publikum
beſoffen zu machen. Wie ein Jahrmarktscusſchreier,
der mit ſeiner Tinnefware ſitzenbleiben würde, wenn
er ſie nicht mit tauſend Zungen lobte, ſo gebärden
ſich auch die Moskowiter, um ſolche, die nicht alle
werden, heranzulocken. Man muß ſich mal einige
Nummern des „Klaſſenkampf“ aus der letzten Zeit
anſehen, und man wird ſtaunen über den Aufwand
von Druckerſchwärze, die für den Kampf Aeä
die Metallarbeiter verbraucht wird. Die Melodi
die man täglich in den Spalten des „Klaſſenkampf“
vernimmt, iſt monoton wie die aus einer ESpieldoſe;
einmal fängt ſie wieder von vorn an:
„Reformiſtiſche Gewerkſcha u üben Verrat, die
é Bonzen helfen dabei.“ Das iſt die ewige
Litanei, und der Refrain lautet: Wir, dic Kommuniſtiſche Partei, führen euch auf den Achtlgen

drum immer rin in die Heilsarmee! Und es iſt
nichts zu dumm, es findet alles ſein Publikum. Setzt
euch die Vergrößerungsbrille auf, und ihr findet die
„rieſigen Maſſen“ (in den Spalten des „Klaſſen
kampf“), die entzückt in die Spieldoſenmelodie ein
timmen. Da iſt der Betrieb von Lindner (Ammen-
orf), 1200 Mann ſtark, der eine Belegſchaftsver

abhält im le tzer Schießgraben“,
eſſen Saal zum Erbrechen voll iſt, wenn 200 Per

drin ſind. Und dieſe
ann ſind dann die Belegſchaft, die ſechsmal

r t. Die KPD. bucht die geſamte Belegſch

Das iſt ein Beiſpiel von vielen; es zeigt uns,wie leicht „die einzige Arbeiterpartei“ n ür
ſich a das Pepier bringt. Man muß aber
enau leſen, nicht nur die Worte, ſqndern auch den

ad n Weißenfels der Schuhmacher

e

tte die Generalverſammlung des Schuh
macherverbandes, überwiegend Kommuniſten
(wie der „Klaſſenkampf“ meldet), ſich für die kom
muniſtiſche Einmiſchung erklärt und den Metall
arbeitern ihre Sympathie ausgedrückt. Dieſe wurde

W geübt, eine Sammlung ergab
74 Mk. (neun Mark vierundſiebzig Pfennige)

Man darf nun wohl fragen, waren nur ſo wenig
verſammelt, oder waren d un als es ans

en ging, ſchon wieder derraucht. Eins von
eiden gibt es doch nur. Es wird aber ſchon ſo ſein

wie überall: reſolutionär, aber nicht re
volutionär.

n den Reſolutionen, die den verſchiedenſten
Verſammlungen von der KPD. vorgelegt werden,wird auch die Sammlungstätigkeit der u gut
geheißen, aber der Erfolg dieſer Sammlungen iſt,
n den bereits veröffentlichten Quittungen im
„Klaſſenkampf“ zu urteilen, auch nicht weit her.
Um nur einigermaßen imponierende Ziffern er-
cheinen zu laſſen, wird eine Paradeziffer „von denDemnach

h klein zu ſein, oder die einzelnen
r

edesmal ſolche Summen zeichnen

ür die Metallarbeiter geſpendet“ hat. Esgeſ ten kg
D rt. ür iſtder SPD.Lerge

entlarvt“.e z4 er Freitaummer ſeſelt San a im „Vo

rn Fonds eine
v

Einmiſchung in den Kampf der Metallarbeiter be

eft allein in rere aus anderen

t iſtungen in jedemLothringen, über die ſoeben die Arbeiter Denkenden eine deutliche Warnung ſein.

Die Spieldoſe in der Lerchenfeldſtraße

Die ewige Litanei. Die „revolutionären Schuhmacher. Die neueſte
„Entlarvung“. „Man“ hat Mißtrauen. Die JAH. bettelt Kapitaliſten an.

preſſe des Saargebietes einige intereſſante Mit

v n ſo ſchreibt dien Lothringen ſo ſchreibt die ſofothanokrai e Kockeſtiveme“ in Saar-
ücken, „gibt es keine freien GeDas Id rrſchen Ada

deutet dies aber nicht, denn wir machen der Fühwerkſchaften und neben ihnen in ſchwächerem
rung keine Vorwürfe und ſchmieden keine ab Umfange die ſogenannten Chriſten.

Wir be Kommuniſten, wenn
rufen auch keine Verſammlungen der Streikenden werkſchaften, wie in
ein und nehmen mit ihnen zuſammen auch nicht zu leiſten vermögen, ergibt ſi
Stellung zur Lage, wie es die KPD ſich erlaubt. beſten aus einer Gegenüberſtellung ihrer kom
Die Metallarbeiter mögen machen, was ſie wollen. muniſtiſchen Gewerkſchaftserfolge
Wir ſagen ihnen nur, daß ſie Rückſicht zu nehmen ringen mit denen der freien Gewerkſchaften im
haben auf die Geſamtarbeiterſchaft, deren Sympa Saargebiet:
thien ſie beſitzen werden, ſo lange ſie keine Dumm als im Saargebiet, die Arbeitszeit iſt länger,
heiten machen und ſich nicht von der geraden, ſieg- einen eigentlichen Tarifvertrag, der die Ar
verheißenden Linie der jetzt eingeſchlagenen Taktik beitsverhältniſſe von Grund aus feſtlegt, und
abbringen laſſen. Dies in der Stunde auszuſprechen, ſtariflich geregelten Urlaub gibt es dort nicht;

da ſich der Kampf in der mitteldeutſchen Metall die Verhältniſſe in der n ſind
induſtrie ſeinem Höhepunkt zuneigt, halten wir für direkt bemitleidenswert.
unſere Pflicht. An anderer Stelle werden wir uns Kommuniſten nicht
mit den Angriffen der KPD. und ihrer Preſſe näher der lothringiſchen Arbeiter wiederzugewinnen,

Was die

re Führu r Iringen, in der Han
am

in Loth-

in Lothringen iſt der Lohn tiefer

aneben iſt es den
elungen, das Vertrauen

ſo daß Unorganiſierte und Streikbrecher nir
endwo ſo oft anzutreffen ſind als unter den
mmuniſtiſchen Bergarbeitern Lothringens,

und daß nirgendwo Gewerkſchaften der Kor-
An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen ruption von ſeiten der Unternehmer ſo zu waltu

änglich ſind wie in Lothringen. Kurz: DasKarte der kommuniſtiſchen Geweriſchaſtspeli-

machen ſie zurzeit verzweifelte Anſtrengungen,ſtik in Lothringen iſt ſo vollkommen als nur
zu einer möglich.“

ies eine t das ſich noch durch meh
Ländern ergänzen ließe, ſollte

es ehrlich mit der Arbeiterbewegung

du willſt nicht, daß es deinen Leſern klar wird, des
halb kläffſt du über Korruption. Du fragſt, wo das Stimmen, end
Geld der SPD. herſtammt? Nun, Moskauer Rubel

Wir ditten unſere Mitgliedsfirmen, ſich un

bedingt vor der Gewährung von
Unterſtühungen an uns um Aus
kunft wenden zu wollen.

Dazu bemerkt das ſozialdemokratiſche „Ham
d kcho“, dem dieſes herein auf den Re
da Etiſch geflogen kam, ſehr richtig:

„Großes revolutionäres Maulheldentum,
Unterſtützung der im Kampf gegen die verrottete
und verfaulende kapitaliſtiſche Wirtſchaft und
Staat Leidenden, iſt das „Programm“ der JAH.,
und wie Figura zeigt, wendet ſie ſich an die zu
bekämpfenden Kapitaliſten, um Bettelpfennige zu
erhalten. Höher hinauf geht's nimmer. Es liegt
aber im Zug der Zeit die Gewerkſchaften ſind
ſchon mit anderen Sumpfblüten fertiggeworden.“

Wir können uns dem nur anſchließen. 2
in Mitteldeutſchland werden die Gewerkſchaften no
mit allen Sumpfblüten fertigwerden.

Kommuniſtiſche Niederlage im
Metallarbeiterverband Weißenfels.
Aus Weißenfels wird uns geſchrieben:
Am Sonntag fanden die Wahlen zur Ortsver

im Metallarbeiterverband, Verwaltungs
ſtelle a 7. ſtatt. Die Hrisverwaltung
wurde ſeit Jahren von den Kommu-
niſten beſetzt. Auch in dieſem Jahre boten
dieſe alles auf, um die Ortsverwaltung wieder in
ihre Hände zu bringen. Schon ſeit Wochen wur
den die Vorbereitungen getroffen. Auf jeden
Fall ſollten die Kollegen der Amſter-
damer Richtung ferngehalten wer
den. Die ſchäbigſten Mitt herhalten. Es war zur Kenntnis unſerer Kollegen

p. daß nicht zur Verwaltungs
elle Weißenfels gehörende Metall

arbeiter werden ſoll-ten. So aus Halle, Leung und Merſe
burg. Vurrt ſind Mitgliedsbücher einge
ſammelt den, die wahrſcheinlich an Nicht
metallarbeiter werden ſollten. An der
Wachſamkeit der Kollegen iſt der ſchmähliche Be
trug geſcheitert. Alles hat den Moskowitern nichts

enutzt. Sie mußten eine Niederlage einſtecken.
s erhielten Amſferdamer Richtung 77

die Kommuniſten
nur 53 Stimmen, erhielten. Die i

ſind es nicht, die reichen ja heute knapp noch für und Konſorten haben damit im Meta
dich. Vielleicht wir wiſſen es nicht, denn wirſarbeiterverband Weißenfels ausge-
haben uns noch nicht danach erkundigt n esſſpielt. N

taat den
SPD.Miniſtern, Regierungs und Polizeipräſiden w a
ten, Landräten uſw. gezahlten Rieſengehältern“, wie

wirklich aus den „vom kapitaliſtiſchen

Metallar eiterſtrei? zu ſammeln. Aber da an ihrer

es iſt, wenn man ſolche Leute in der

ſtatt es für ſich zu verbrauchen.
Lieber „Klaſſenkampf“, du biſt doch zu dumm,der, als der Bezirksleiter Kollege R

Du biſt aber auch das
ſt, die SPD. Frage bei ihrer venfelſer5 „ob jemand geſchlagen.

ewerkſchaftlich organiſiert iſt oder nicht“, denn h
mit gibſt du zu, daß es in der KPD. ſolche Leute arbeit der kommuniſtiſche Einfluß gebrochen wer

ibt. In der SPD. gibt es das aber nicht, da muß den kann.ver gewerkſchaftlich organiſiert ſein, für den es

eine ws gibt. Weil ſig aber in der

wenn du ſo etwas
dumm, wenn du ſchrei
Unterſtützungsaktion auch nicht dana

D. eine Unzahl gewerkſchaftlich Unorganiſierte
efinden, deshalb die große Fürſorge für dieſe. Die

doppelte Moral, die wir den Kommuniſten ſchon

du meinſt. Daran vwf du aber ſegr wie ſchön
artei hat, die

von ihrem Gehalt kämpfende Arbeiter unterſtützen, Sekret

in der Verſammlung fühlten ſie
grsergem Sie verlangten Liſten

1, um die Verwaltung reſtlos in die Hände
zu bekommen. Damit haben ſie ſich ſelbſt ausge
W Wie ſtark das Jntereſſe der KPD. an

m Ausfall der Wahl war, zeigt, daß ſich ein
r der KPD. aus Halle in dier hatte,er erſchien,

n r egung die er reſcheDie Sehr der anderen tage
en erkennen, daß bei genügender Aufklärungs

Verſammlung
ſenpanier ergriff.

So n es alſo bei den Metallarbeitern aus.
Jn a ben Augenblick, wo die KPD. und der
„Klaſſenkampf“ die demagogiſchſten Kniffe anwendet
um die Metallarbeiter für die Kommuniſtiſche Partei

öfters vorhalten mußten, und die der „Klaſſenkampf“ zu gewinnen, wo gegen die „xreformiſtiſchen“ Ge
nun dem Genoſſen

kampf“ die Aufforderung: „Unorganiſierte, tretet einin die Gewerkſchaften“, und wahren zur Be
lohnugg dafür, daß ſie dem Rufe nicht Folge leiſten,
erwärmt man ſich ſo ſehr dafür, daß ſie unterſtützt
werden. Bei einer ſolchen Taktik iſt es kein Wun
der, wenn noch ſo viele der Gewerkſchaft den Rücken
kehren. Warum T ſie Munition ſammeln helfen?
Kommt es zu einem Streik, dann wird man uns
auch nicht vergeſſen. So denken die Unorganiſierten,
und ſie bleiben erſt recht den Gewerkſchaften fern,
wenn täglich in der kommuniſtiſchen Preſſe über
den „Verrat der Reformiſten“ leſen und wenn es,
wie am Freitag, im „Klaſſenkampf“ heißt: „Man
hat gegen die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts
führer meho Mißtrauen als gegen das Unter
Fnehmertum mit ſeinen Schlichtern.“

„Man hat Ja, „man“ hat dieſes Miß-
trauen erſt geſät, und dann ſtellt „man“ feſt, daß
„man“ hat. Es iſt doch etwas Wunderbares um
dieſe kommuniſtiſche Feſtſtellungskunſt. Auf gut
deutſch nennt man das aber Demagogie.

Zum Schluß wollen wir der KPD. noch ein klei
nes gewerkſchaftliches Kolleg leſen, wenn es auch
vergeblich ſein wird. Es iſt z der freien
Gewerkſchaftsbewegung und in den Richtlinien teft.
gelegt, daß Sammlungen faüg wirtſchaft
liche Kämpfe nur durch die Gewerk-
ſchaftsorgane vorzunehmen ſind, und zwar nur,
wenn es der ADGB. anordnet, und dann geſchieht
es durch die Ortsausſchüſſe des ADGB. (Der kom
muniſtiſche Ortsausſchuß in Querfurt braucht ſtenzka
ſich ja wohl danach nicht zu richten, denn er hat
nach einem Bericht des „Klaſſenkampf“ be den
chloſſen, Sammlungen für die JAH. vorzunehmen.

hat daher Recht, Gelder für den

Spitze Leute ſtehen, die wegen Diſziplinbruchs aus
ihrer Gewerkſchaft ausgeſchloſſen ſind, braucht man

4 nicht zu wundern, wenn ſie als Unorganiſierte
an keine gewerkſchaftlichen Richtlinien gebunden

ühlen. Bezeichnend für ihre ge Schunung iſt es jedoch, wenn wer ne r
dieſes Treiben noch unterſtützen. Welch verlumpte

llſchaft in der JAH. ihr Weſen treibt, zeigtl endes u rig Vereinigung
in aſriertee Arbeitgeberverbände,

urg, vom 31. Dezember 1927:

„An die
Mitgliedsfirmen der uns angeſchloſſenen Verbände.

Unterſtützungsgeſuch der Jnternationalen
Arbeiterhilfe.

Der Landesvorſtand der Jnternationalen Arbeiterhilfe, Hamburg 36, KoiſerWilhelmStraßel die w. tellten Verhandlun

chaumburg vorwirft, liegt nur werkſchaftsführer mit Verleumdergiftgas geſchoſſenöchſtens 200 auf jener Seite. Täglich lieſt man im „Klaſſen wig a ben Kommuniſten in rer 8

n der
Metallarbeiter in Weißenfels ke

Liſtenwahl verlangten. Dadurch iſt bewieſen,

nur ihre Leute
damit böſe
a überall aktiv und auf dem Poſten iſt,
werden die Kommuniſten bald überall erledigt ſein.

burg
Weißenfels der Einfluß in der Ortsverwaltung des
MetäallarbeiterVerbandes, den ſie bis jetzt inne
hatten, verloren.

Das iſt der zweite Schlag, nachdem die Leuna-
Metallarbeiter den Kommuniſten den erſten Schlag
verſetzt hatten. Der „Klaſſenkampf“ möchte die
Niederlage in Leuna bemänteln, indem er erklärt,
von den „Reformiſten“ ſeien Schiebungen bei der

ertrauensmännerverſamm
ung vorgenommen. Man leſe den vorſtehenden Be

richt, und man wird ſehen, wo die Schieber ſitzen.
Jntereſſant iſt aber noch, t die

ne gemeinſame Liſte,

wir recht hatten, als wir vor der Heuchelei der
kürzlich in Halle an den Ortsausſchuß gerichteten
Aufforderung warnten, worin die Kommuniſten Ver
hältniswahlen in den Gewerkſchaften forderten.
Wie man ſieht, denken ſie dort, wo glauben die
Mehrheit zu haben, gar nicht daran, ſondern wählenS Weißenfels ſind ſie nun aber

reingefallen. Wenn die Amſterdamer

Shmpathiekundgebung.
Eine Betriebsrätevollverſammlung der Orts-

r Halle des Einheitsverbandes der Eiſen
ahner Deutſchlands ſprach den im harten Exi

ſtehenden Metallarbeitern ihre wärmſte
e aus. Als erſter Akt der Solidarität wur

060 Mk. an die Streikkaſſèe des Deut
ſchen Metallarbeiterverbandes überwieſen.

Ablehnung des Schiedsſpruchs für die
Landwirtſchaft.

Untragbar für die Gewerkſchaften.

Der Deutſche Landarbeiter-Verband und die
übrigen Arbeitnehmerverbände für die Landarbei

ft haben am 27. Januar zu dem am 19. Ja

er ten e enommen.tig nd alle Verbä zu der Au
gelangt, daß der Schiedsſpruch in bezug auf Lauf-
zeit und Akkordvereinbarungen ſo ſtarke Bindungen
enthält, daß die e erfolgen muß.
Drh rigen re der Stundenlöhneab i. März d. J. um 2 Pf. in der Spitze ſt zu

trägt W bei, daß die Spanne zwiſchen
em des an rnten Arbeiters in der Jndu-

ſtrie und der Landwirtſchaft immer größer wird.
n über

en nunmehr wieder auf
Nr. 56, wendet ſich an unſere Mitgliedsfirmen) genommen und die Lohnforderungen erneut dort
mit der Bitte um Unterſtützung. geſtellt werden.



Merſeburg Querfurt

Merseburg Fterckt)
Land wirtſchaftliche Berufsgenoßenſchaft.

Sektion Merſeburg-Stadt.
Zu Mitgliedern der Genoſſenſchaftsverſammlung der

landwertſchaftlichen Berufsgenoſſen chaft ſind am 9. Januar

auf die Dauer von 5 Jahren gewählt worden: Landwirt
Max Hertel, Saalftraße 11 (als Vertreter), Landwirt
Friedrich Bohle, Sand 2 (als ESrſatzmann).

Jn die Entſchädigungsfeſtſtellungskom-
miſſion ſind auf die Dauer von 5 Jahren am 17. Januar
gewählt worden als Vorſitzender: Bürgermeiſter Dr
Moſebach als ſtellvertretender Vorſitzender: Stadtrat
Dr. Trumpler als Vertreter der Unternehmer: Landwirt
Max Hertel, Saalſtraße 11 als Erſatzmänner Landwirt
Otto Dittrich, Breite Straße 22, Landwirt Richard Schäfer,
Leunger Straße 6; als Vertreter der Arbeitnehmer: Ge
ſchäftsführer Hermann Gelhaa-, Lauchſtädter Straße 18;
als Erſatzmänner: Schloſſermeiſter Paul Rauſchenbach,
Poſtſtraße 1, Geſchirrſührer Kurt Hampel, Leunger Str. 2.

Lohnſtreitigkeiten ſind bei der Allgemeinen
HäuſerbauAG. Sommerfeld, Berlin, die die Vor-
arbeiten für die Gagfah-Siedlung in Angriff ge
nommen hat, entſtanden. Etwa hundert Arbeiter
ſtellten die Arbeit ein.

Dürrenberg. Zweckverband oder Ein-
heitsgemeinde. Die Verſammlung der Ge-
meindevertretungen der Gemeinden des Zweckver-
bandes Dürrenberg hatte ſich mit der Frage
„Zweckverband oder Einheitsgemeinde?“ zu be-
ſchäftigen. Die Vertreter der einzelnen Gemeinden
waren zum Teil für die eine, zum Teil für die
andere Verwaltungsform; ein einheitliches Ergeb-
nis iſt demnach nicht erreicht. Deswegen ſoll die
Aufſtellung dieſer Frage erneut in einer Sitzun
am 21. März behandelt werden. Bis dahin ſo
die noch nötige Aufklärung durch einſchlägige Vor-
träge geſchaffen werden. Mit dem Schulbau
in Porbitz ſoll in der allernächſten Zeit begonnen
werden. Die neue Schule wird achtklaſſig. Die
Regierung trägt ein Drittel der Baukoſten.

Roßbach. Urnenhain. Da am hieſigen
Orte eine beträchtliche Anzahl der Einwohner An
hänger der Feuerbeſtattung ſind, iſt auf dem Fried-
hofe ein Urnenhain errichtet worden. Die Anlage
wird dem bisherigen Friedhofe ein beſonderes Ge
präge geben.

Freyburg. Ein Knabe überfahren. Der
12 jährige Alfred Triebe ſtieß mit ſeinem Fahrrad gegen
einen Sandwagen, ſtürzte und kam unter den Wagen
zu liegen. Dieſer ging ihm über den Leid, und in wenigen
Stunden verſtarb der Junge.

Mücheln. Eingemeindungsfragen. Der
Plan des Landrates für die Aufteilung der Gutsbezirke
beſchäftigte das Müchelner Stadtprrlament für die um
Mücheln liegenden Gutsbezirke. Das Parlament ſprach
ſich für die Eingemeindung aus; doch dürften verſchiedene
noch ſchwebende Streitfragen erſt erledigt werden müſſen.

Naumburg. Selbſtmord. Der Juſti z-Oberrent
meiſter Oskar Oppermann vom hieſigen Amtsgericht
erſchoß ſich infolge eines Nervenzuſammenbruchs. Die
von ihm verwaltete Kaſſe hatte er in völliger Ordnung ge
ſeinem Vertreter übergeben und einen Erholungsurlaub
angetreten, da er überarbeitet war.

Kreis Sangerhauſen
Sangerhauſen. Feſt nahme eines

Schwindlers. Der Polizei in Clausthal
(Harz) iſt es in den letzten Tagen gelungen, in der
Perſon des Willy Wüſtemann aus Sanger-
hauſen einen Schwindler zu faſſen, der es ver
r hatte, ſich bei verſchiedenen Mitgliedern

es Jungdeutſchen Ordens Geldmittel zu v
deln, indem er ſich als Ordensbruder ausgab. Der
Schwindler hat in den letzten Monaten außer in
vielen anderen Städten auch in Göttingen, Nord-
hauſen, Kaſſel und Eichenberg „gearbeitet“.

Beyernaumburg. Abholzung von 100Morgen Forſt. Die Baron von Bülowſche
Rittergutsverwaltung hat 30 auswärtige Holzhauer
angeworben, um den ganzen ſüdlichen, zum Ritter-
gute gehörigen, über 100 Morgen großen Forſt
diſtrikt „Am Loh“ niederlegen zu laſſen. Damit ſoll
wohl ein Loch in dem großen Pleiteſack zugeſtopft
werden. Der Bevölkerung geht aber damit ein
großer Teil Naturſchönheit verloren. Doch es iſt
ja Privatbeſitz, und da kann der Beſitzer machen,
was er will, denn der Privatbeſitz iſt bekanntlich in
der heutigen Geſellſchaftsordnung heilig und unan-
taſtbar, wenn er auch gegen die Intereſſen der All-
gemeinheit arbeitet.

Mansfelder Kreiſe
Cistehbem

Fugendweihe in Eisleben.
Wie in den Vorjahren, ſo veranſtaltet die SPD.

Eisleben auch in dieſem Jahr eine Jugendweihe
für ſolche Kinder, die mit den kirchlichen Zere-
monien gebrochen haben. Die geſamte Mitglied-
ſchaft muß es ſich zur Aufgabe machen, zu einem
guten Gelingen dieſer Feier beizutragen. Vor allem
h Se Freundes und Bekanntenkreiſen geworben
werden, um eine große Anzahl Kinder dieſer Feier
zuführen zu können.

Anmeldungen von Kindern nehmen entgegen:
W. Chriſtange, Grabenſtraße 50; Emil Pin owſti,
Nußbreite 43 Fritz Ebert, Zellergaſſe 21; Frau

W

An den folgenden Tagen werden in nachſtehend
benannten Orten wieder ntliche r

n Zur c diemerunge r menbeliebten e uns das Volk“und „Die Kieler Rote See de
Wansleben enstag, den 31. nuar,im Wende
Bennſtedt, Mittwoch, den 1. Februar, im

Lokal Biedermann.

Alle Vormünder, Pfleger, Beiſtände, Pflege
eltern uſw. werden darauf aufmerkſam gemacht,

am Mittwoch, dem 1. bruar, vormittags

r 10 bis c r von u5 der nächſte echtag ſtattfindet.We der ekünften und Raterteilung ſte imund, Oberſekretär Henke, zur Dertügung Wer
über Angelegenheiten von Amtsmündeln Auskunft

ben will, muß umgehend der Ortsbehörde das
ktenzeichen mitteilen, die es dem Kreisjugendamt

weitergibt, damit die Akten zum Sprechtage zur
Stelle ſind.“

Helſfta. Verkehrsunfall.Am Sonnabendabend gegen 7 Uhr fuhr der Ve
triebsaufſeher der Zuckerfabrik Erdeborn, Beßler,
mit ſeinem Motorrad von Eisleben kommend, an
der „Sonne“ in ein Geſchirr des Spediteurs König.
Beßler erlitt außer Verletzungen im Geſicht einen
Beinbruch und mußte dem ſtädtiſchen Krankenhaus
in Eisleben zugeführt werden. Es wird höchſte
Zeit, daß zur Beſeitigung der Gefahrenecke an der
„Sonne“ endlich mal Ernſt gemacht wird.

Hettſtedt. Die Arbeiterwohlfahrt Hett-
ſtedt veranſtaltet am Sonntag, dem 5. Februar, abends
19 Uhr, im „Goldenen Stern“ einen Wohltätigkerts
abend unter Mitwirkung von Mitgliedern des früheren
Theaterorcheſters. U. a. gelangt das Schauſpiel „Der
Lumpenſammler von Paris“ in einem Vorſpiel und
acht Aufzügen zur Aufführung. Die Veranſtaltung ſteht
im Zeichen der Wohltätigkeit, und zwar Unterſtützung
von Kindern zur Konfirmation bzw. zur Unterbringung
in Erholungsheimen. Der Eintrittspreis beträgt nur
50 Pfg. Jm Intereſſe der guten Sache wird um
zahlreichen Zuſpruch gebeten.

Großörner. Vortragsabende. Die Vor
tragsabende, die durch krankung des Herrn
Dr. Donner ausgeſetzt werden mußten, werden in
Form von Vorleſungen am Donnerstag, dem
2. Februar, wieder aufgenommen. Wir bitten
ſchon heute für möglichſte Bekanntgabe zu ſorgen,
damit die Fortführung der Abende gewährt iſt.
Unkoſten entſtehen nicht. Jn der a t,

Schwerer

wo die Vorträge ſtattfinden (B. Grube), iſt mit
dem Wirt ein Abkommen getroffen, wonach kein
Gaſt zur Abnahme von Speiſen oder Getränken ge
zwungen iſt. Es wird daher gebeten, noch mehr
als bisher die Vortragsabende zu beſuchen. Die

naue Bekanntgabe des Beginns am Donnerstag
erfolgt durch Ausklingeln.

Großörner. r h ehe desein „Solidarität“. Die Veranſtaltung des
ArbeiterRadfahrervereins „Solidarität“, die bis
ins kleinſte durchzuführen ſich die Leitung des Ver
eins zum Prinzip gemacht hatte, kann in allen
Punkten als gelungen betrachtet werden. Die
Leiſtungen des erſt ſeit etwa zehn Monaten beſtehen
den Vereins waren gut, wieſen vor allen Dingen
eine gute Steigerung der letzten Veranſtaltungauf. Was richt gefiel, war die große Unruhe im

Saal während der Veranſtaltung. Die Leitung
muß bemüht ſein, dies zu unrerdrücken und vor
allen Dingen durch eine zielbewußte re das
den Verein beſuchende Publikum dazu ergiehen.
Zuſammenfaſſend ger wir: Der Verein hat ſich
bis heute gut entwickelt, die Kräfte ſtehen r ver
teilt an den richtigen Plätzen; wir hoffen aber noch
auf weitere Leiſtungen zum Wohle der Arbeiter-
ſportbewegung.

DieBurgörner. Filmveranſtaltung.
am Dienstag in Burgörner veranſtaltete Vor
führung der Filme „Mit uns das Volk“ und „Die
Kieler Rote Woche“ brachte für die Partei einen
uten Erfolg. Eine erfreuliche Anzahl neuerParteigendſſen konnte am Schluß devs Veranſtal-

tung geworben werden. Die erſte Breſche iſt inf
die e rriltiſge ochbur gegen worden.
Eine weitere wird folgen. Der mitteldeutſche Me
tallarbeiterſtreik und die Taktik der kommuniſtiſchen
Preſſe bietet der aufgeklärten Arbeiterſchaft ge
nügend Anſchauungsmaterial. Voll Zuverſicht
geben wir her dieſem bisher ausſchließlich von

r KPD. beherrſchten Ort in die Kommunal
wahlen.

Kreis Delitzſch
Delitas ch

Gerichtsbilder.Delitzſcher
Die Zeit heilt alle Wunden. Unter der An-

ſchuldigung des Hausfriedensbruchs und
der Bedrohung hatte ſich vor dem Einzelrichter
ca Martha Br. zu verautworten. Die Sache
iegt bereits ungefähr 525 Jahre zurück. Damals

Der B der Vorführungen iſt überall um8 ühr a Eintritsgeld wird et erhoben.
Genoſſen, agitiert lebhaft für den Beſuch!

rechnung der 42 Tage nnzerſybraß t

e
reichli ſchienen diemüter zu haben. D. mi der Ae

ngshaft
t ſprach daher

Still und Aus der Untervorgeführt w der Bauarbeiter N. aus
tzſch. Er ſoll einem Fräulein Frieda H. ver

ſchiedene e wie z. B. eine ſilberne Hals
ette, einen Regenſchirm, eine Schere, ferner 5 Mk.

wurde nur ein a
m Glück des Angeklagten
er Diebſtahl und nicht

Einbruchsdiebſtahl angenommen, da er beim Ein
e r in das Zimmer der hlenen zunächſt
andere Abſichten bt hatte. DerStaatsanwalt peanrag ange ts der Vorſtrafen
des Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von
naten. Das Gericht verurteilte

geſtohlen haben.

n unter An
ft zu einem

Monat Gefänzgnis, ſo e Strafe als
verbüßt zu gelten hat.

Jmmer das alte Lied. Die hege die
Eltern von Schulkindern, die unent igt dem
Unterricht fernblieben, an, aber ſelten haben ſie
den Eltern vorher eine entſprechende tteilun
von dem der Kinder zugehen laſſen, ſo da
We in der Verhandlung ihnen völlig u te

nge erfahren mußten. So waren der
führer Ludwig V. und ſeine Ehefrau aus Reins-
dorf beſchuldigt, ihren Sohn Kurt im September
und Oktober v. J. an einer Reihe von n vom
Unterricht abgehalten zu haben. Die Beweisauf
nahme ergab jedoch, da e an den be
treffenden Tagen wohl ſein Elternhaus verlaſſen
hatte, es aber vorzog, nicht in die Schule, ſondern
nach Landsberg zur Großmutter zu gehen An-
tatt die Eltern zunächſt zu informieren, erfolgteleich Anzeige. Natürlich mußte Freiſpruch er

olgen.

Eiſenßburg“
Die

Ein voller Erfolg.
Schon rein äußerlich bot die am Sonntag a
undene Gemeindevertreterkonferenz ein erfreu

iches Bild. Der große Saal der Stadthalle
prangte im Schmucke von Lorbeerbäumen und
557 Blattpflanzen, ſo daß eine gewiſſe Weihe
kimmung alle Anweſenden beherrſchte. Von den
44 eingeladenen Orten mit jhren 110 Arbeiter
Gemeindevertretern waren 77 Gemeindevertreter
aus 30 Orten erſchienen. Für 13 dieſer Gemein
den kommt eine Eingemeindung von Gutsbezirken
in Frage. Außer den Geladenen hatten ſich etwa
100 Genoſſen und Genoſſinnen als Gäſte eingefun-
den. Selbſt aus dem Torgauer Kreiſe waren ver
ſchiedene Vertreter anweſend. Den Unterbezirks
orſtand vertrat Genoſſe Hampe (TDelitzſch).
uerſt hielt Genoſſe Raute ein intereſſantes und

ehr inſtruktives Referat über „Finanz- und
h das eine ſehr rege Debatte, vor
allen Dingen der ländlichen Gemeindevertreter
hervorrief. Mancher praktiſche Wink konnte mit
nach Hauſe genommen werden. Allerdings ſind
die ſage en Ausſichten der Gemeinden für die
nächſte Zeit trübe.

Gegen mittag hielt dann Oberpräſident Genoſſe
Waentig ſein großangelegtes Referat über „Die
Aufhebung der Gutsbezirke“. ne
e ichen und tiefſchürfenden Ausführungen
anden die regſte Anteilnahme der Konferenz. Sie
und die anſchließende ren mit dem Schluß-
wort klärten vor allen Dingen die ungeheuxe
grundſätzliche Bedeutung, beſonders in ſtaatspoli
tiſcher Hinſicht, dieſer Je e. Der Beweis iſt jeden
falls erbracht, daß ſolche Konferenzen die freudige
Zuſtimmung beſonders der ländlichen Gemeinde
vertreter immer finden werden. Und allſeitig war
der Wunſch, recht bald wieder einmal zu ſolcher
Schulungsarbeit zuſammenzukommen. Die beiden
Referate ſollen ausführlich im „vVolksblatt“
wiedergegeben und auch als Material allen Dele-
ierten zugeſaudt werden. Jedenfalls eine ziel
ewußte und zähe Organiſatiosarbeit, gerade auf

dem Lande wird ſich der Erfolg dieſer Konferenz
ſepirten. Der ausführliche Konferenzbericht
olgt.

Begrüßung des Oberpräſidenten Waentig
durch das KReichsbanner.

Das Reichsbanner bereitete dem Genoſſen
Waentig am Sonntag auf dem Marktplatz einen
feſtlichen Empfang. Nicht weil es auf W
kult ankommt, ſondern weil er in ſeiner Perſon
den republikaniſchen Staatsvertreter verkörpert,
deshalb bereitete ihm das Reichsbanner einen
ſolchen v inzu kommt, daß er ja ſelbſt
Mitglied des Reichsbanners iſt. Nach einem
Fanfarenmarſch des ſchneidigen Spielmannszuges
rn Kamerad Rektor Tſchanter mit herz
lichen Worten den Kameraden Waentig als
oberſten Beamten der Provinziglverwaltung. Dasrepublikaniſche Preußen en ger
waltig von dem Preußen der Dieſes
Preußen der h J war die herder politiſchen enwah
keiten“.

helm II.
wurde der Angeklagten Br. von dem Seilermeiſter

Wieſen, Petrikirchplatz 24. Der Vorſtand.

Weiße
Ein Urteil von Vielen:

oft veneidet und gefragt,

trot? des Rauchens.
Oberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf.,
Wasser Flasche 1.25 Mk. 2 u haben in allen Chlorodont-

D. wiederholt das Betreten ſeines Grundſtückes

Ich hatte früher

Ich

ſt nach Holland,Firn uld war ſeinelucht vor der Verantwortung. Das

Z7ahnbela

kann dann lhre Zahn

nahm ſei
der

SS tetr den PotsdamS
ma
T tigen;

Geiſt. Wenn es r Stahlhelmf beir grin dung er der natio wie
Verbände wagte, die Farben SchwarzRotGold
Unglücksfarben zu nennen, die man haſſen müſſe,

il ſie uns ins Unheil n t, ſo verwechſelt
man auf ſeiten der politiſ echten abſichtlich
Urſache und Wirkung. Man weiß nicht, was man

verurteilen die liche Unwiſſen
t oder die politiſ tloſigkeit. Uns ſind
warzRotGold heilige Farben. Unter dieſen

Farben wollen wir einer neuen beſſeren Zukunft
en damit endlich der Traum dervie cha ter von 1848 Wirklichkeit wird.

unſerer aller J

aentig dankte in ſeiner Erwiderungherzlich den eng der i als Vertreter
des ikaniſchen s zuteil geworden. Wir

en nicht die Farben SchwarzWeißRot, ver
nungen aber Achtung vor den Farben der Republik,

die eine neue Zukunft künden, aber auch ſo alt und

werden konnte, da flatterten die ſchwarzrot
goldenen Fahnen ſchon den alten deutſchen Stämmen
voran. Und wenn der Befreiungskampf der Bauern,
wenn die Buſchenſchafter von 1848 dieſe Farben

igten, dann uchen wir uns ihrer nicht zure Mit einem dre r Frei Heil auf die
utſche Republik, das Reichsbanner und die Farben

SchwarzRotGold ſchloß er n Ausführungen.
Dem Empfang des Genoſſen Waentig wohnte eine

roße Menſchenmaſſe bei. Ja, ſelbſt die Fenſter der
er des Marktplatzes zeigten recht viele Neu

Anfchii end an dieſe kleine Begrüßungsfeier

wurde der Genoſſe Waentig offiziell vom Magiſtrat
im Rathaus empfangen. Sämtliche Magiſtrats
mitglieder bis auf den Stadtrat Beißwenger warenen Die J hielt der Ober
b n noſſe Waentig ant

ilig ſind wie der Gedanke des deutſchen Einheits
chirr ſtaates. Als an SchwarzWeißRot noch nicht ge

rgermeiſter, dem
wortete. 4
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„Der Biberpelz“ in der Volksbühne. Selten
wohl de eine Vorſtellung ſolch ungeteilten Beifall
wie die am vergangenen Freitag. Das 7 zum
Teil e a en el ne die e Durmann e ge einen Komödien,jenes We reneg das alles Trennende zwiſchen
Hubltkum und dem Stück beſeitigt. Seine Geſtalten

ind ſo natürlich und e daß ſie f2 feſt
wen einprägen. Dann aber hat die

anz vogzüg che Darſtellung den Hauptteil amErfolg Beim ren ſteht und fällt das Stück
mit der Darſtellerin der Mutter Wolffen. Und hier
Nu Margarete Trapp, die eine ſo ſympathiſche

tter ffen auf die Bühne ſtellt, wie man ſie
ſelten findet. Die übrige Beſetzung war ſo glücklich
und gut, daß man wohl am beſten tut, allen Dar
ſtellern für ihre verſtändnisvolle und freudige Ein
gliederung ein Geſamtlob auszuſprechen. Jedenfalls

d man noch lange mit innerem Behägen derantgexe a verſenmn gedenken.t

aüsgezeichneten

Kreis Liebenwerda
Falkenberg. Gründung einer Frauen

r der SP D. Schon lange beſtand in
nberg der Wunſch, eine ſelbſtändige Frauen

8 der Partei, die die Arbeiten der Arbeiterveh fahrt mit übernimmt, zu gründen. Schon in

der vorjährigen Generalverſammlung wurde die
Notwendigkeit anerkannt. Jnzwiſchen war die

der weiblichen Mitglieder auf 30 gewachſen.
n

truttr

der diesjährigen Generalverſammlung wurde
von allen Seiten die Notwendigkeit betont. Für
Mittwoch waren nun die Frauen zur Gründung
einer Frauengruppe eingeladen worden. Genoſſe
Dietrich legte in längeren Ausführungen die
Notwendigkeit der Organiſation der Frauen dar
und ging auf die h ein, die die Frauen in
Verbindung mit der h am Ort zulöſen haben. Seine Ausführungen fanden die Zu
ſtimmung der erſchienenen Genoſſinnen. Einſtim-
mig wurde die Gründung der Frauengruppe Fal-
kenberg beſchloſſen. Nach einer kurzen Diskuſſion
wurde die Genoſſin Bertha Dietrich zur
h Genoſſin Ro Lerch als ſtellvertretende Vorſitzende gewählt. Weiter wurden inden Vorſtan eng die Genoſſinnen Frieda

Seidel, Maria Mrufka und Lina Krieg.
Vier weitere Frauen traten der Frauengruppe
bei ſ daß ihr jetzt 34 Frauen angehören. Bea en wurde, im nächſten Monat eine Ver-
ammlung der Frauen als Werbeverſammlung ab

alen damit noch bis zu den Neuwahlen das
rſte Hundert erreicht wird. Eine auswärtige Ge

v ſoll über die Notwendigkeit der Organiſation
und über die Arbeiterwohlfahrt ſprechen. Die erſte
Frauenkonferenz des Unterbezirks, die Sonntag,den 29. Januar, in Bockwitz ſatfand wurde von

der Ver un begrüßt. Die Genoſſinnen
Bertha Dietrich, Roſa Lerch, Frieda Seidel, Maria
Mrufka, Lina Krieg und Gertrud Lehmann wur-
den Delegierte zu dieſer Frauenkonferenz ge

aundorf Lauchhammer. Mütterberatung.
Am Miltwoch, dem 1. Februar, um 15 Uhr, wird hier

[„JF;„JZ„ J „J„J„;J;„; J rzähne: Chlo
„Da ich schon mehrere Jahre zum Putzen meiner Zähne Chlorodont benutze, gestatte ich mir,

Chlorodont verwende, schneeweiße Zähne bekommen habe.
was mir mißlang, bis ich Ihre vorzügliche Zahnpaste Chlorodont kaufte und auch probierte.

t Womit pflegen und putzen Sie lhre Zähne?Mitmenschen zu einem guten Resultat kommen, wie ich. Anbei ein Bild, woraus Sie ersehen wolſen,

rodont
aste Chlorodont weiter empfehlen,

iltat i eit daß meine ZähneWenn das Bild nicht mehr benötigt wird, bitte ich um Rücksendung.“ Berlin-Tempelhof, Chr. R. (Original
große Tube 1 Mk. Chlorodont-Zahnbürsten 1.25 Mk., für KindVerkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise ſeuen a Gatar zurück.

im Sprechzimmer des Dr. Kolepke eine Mütterberatungs
ſtunde abgehalten.

Ihnen mitzuteilen, daß ich, seit ich
s und versuchte mit allen möglichen Mitteln deChlorodont allein führte n achselben zu beseitigen.

mich zum Ziel. Ich werde heute
hlen, daß auch unsere

auch wirklich schneeweiß sind,
brief bei unserem Notar hinterlegt.)

Chlorodont-Mund-
4
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„„„lleber das

Der „kleine Bundestag“ des ArbeiterTurn
und Sportbundes eine Tagung der Kreisver
treter, des Bundesausſchuſſes und Bundesdor-
andes fand am 28. und 29. Januar in
eipzig ſtatt. n E. am 27. eine Bun

desvorſtandsſitzung. Sämtliche Kreisleiter waren
anweſend mit Ausnahme vom 2. (Anhalt, Prov.
gegen Braunſchweig) und 8. (Württemberg)

e, die Vertreter entſandt hatten; auch Bun
desvorſtand und Bundesausſchuß waren vollzählig
Beratend zugezogen waren Vertreter der Sparten-

Die Berichte zeigten ein leider nur ſehr lang
Vorwärtskommen im Mitgliederbeſtand.

Kaſſen verhältniſſe ſind befriedigend. Aber
Ausban und Betrieb der erfordern

tige Aufwendungen, die wohl oder übel eine
tragserhöhung nach ſich ziehen werden. Der

Bericht des Bundesſchulleiters erfüllte alle An
ren mit Freude und Stolz und den feſten

en, alles zum weiteren Ausbau aufzubringen. ab
Die längſte Ausſprache brachten

die Spartenforderungen.
Sie führten zur Bildung eines zehngliedrigenA 5 ſſe der auf Grund der vorliegenden

ungsentwü und der lebhaften ſachlichen
Ausſprache einen endgültigen Bundesſtatutenent
wurf für den Bundestag auszuarbeiten hat. Der
Ausſchuß beſteht aus den Vertretern des Spar
tenausſchuſſes (drei), dazu drei Kreisvertreter
4.-Sachſen, 7.Nordbayern, 11.Nordweſtdeutſch
and), drei beſoldeten Vorſtandsmitgliedern und

einem unbeſoldeten Vorſtandsmitglied.
Das Mitglied des örtlichen Bundesfußballaus-

chuſſes Ott (Leipzig) iſt wegen r r Aus
ſſungen ſeines Amtes enthoben worden.

Die Anſtellung einiger Techniker- Hilfskräfte wurde
bis zum Bundestag zurückgeſtellt. Die Berichteüber Preſſe und den wurden wegen Zeit-
mangel nur kurz gegeben und flüchtig beſprochen.

ie Generalverſammlung der Bundesver-
waltung des Arbeiter-Turn- und Sportbundes
E. V. hielt dazwiſchen eine kurze Verſammlung
ab, in der einſtimmig die Uebernahme des Bun
desfeſtes 1929 in m beſchloſſen und der
Hauptausſchuß und die Vorſitzenden der Aus
Gſe beſtätigt wurden. Die Berichte über die

orarbeiten zeigten, daß bereits eine fleißige und

v eingeſetzt hat.

Kreisfußballmeiſterſchaften.
1. Kreis: Nordbezirksmeiſter Adler 08 Oſt

bezirksmeiſter Sparta 2:0.
6. Kreis: Endrunde: KölnNord Preußen

Deneſen 2:3. Gelſenkirchen 23 Elberfeld 12

Bezirkstag des Arbeiter Athletenbundes.
Der 1. Bezirk im 5. Kreis des ArbeiterAthleten

bundes hielt r Generalverſammlung
am Sonntag ab, die von allen Vereinen beſucht war.
Der Vorſitzende Richard Philipp ließ das ver

ene Jahr Revue paſſieren und ſtellte feſt, daß es
geſchäftlicher wie techniſcher Beziehung ſeinenVorgängern weit überlegen war. Die Vor ſt and s

wahl ergab: 1. Vorſitzender: Richard Philipp,
2. t r Rudolf Bieryei, 1. Kaſſierer:ul Nölte, 1. Schriftführer: Albert Rocker,

echniſcher Leiter: Guſtav Jakob, Ringtrainer
und artiſtiſcher Leiter: lter Meye, Boxtrainer:
Erich Stöber, Stemmtrainer: Schoelzeck,
JiuJitſuTrainer: Arno 0 offmann, Leicht
athletiſcher Leiter: Bieryei, Jugendleiter: Erich
Wabbel. Es wurde beſchloſſen, bei Bezirkswett
kämpfen verletzten Sportgenoſſen während der
Karrenzzeit vom Bezirk eine Unterſtützung zu zahlen.

Berichterßtatterzentrale Halle und

g.
Jahresverſammlung. OHrganiſasoriſche

Grundlagen.
Jn der Fahresverſamm der Arbeiterſport

Berichterſtatter gab der Obmann a
bericht. Leider heßen viele Vereine es an der nötigen
Unterſtützung fehlen. Trotzdem wurden 1272 Reſultate
und Berichte der Preſſe übermitteit. Das bedeutendſte
der Tagung war die elung ihres r
Aufbaues. Die Zentrale iſt von jetzt an eine ſelbſtändige
Körper chaft, die ſich aus den Berichte ſtattern aller
Arbeiterſportvereine von Halle und Umgebung zuſammen
ſetzt. Dieſe wählen ſich einen Obmann, dir ihnen ver
antwortlich iſt. Gleich jeitig haben alle Sportarten, die
Sparten des ArbeiterTurn und Sportbundes, wie die
anderen Verbände, je einen Obmann zu wählen. Dieſe
bilden zuſammen mit dem Obmann der Geſamtzentrale
die Leitung des Berichterſtatterweſens. Sie und die
einzelnen Berichterſtatter ſind ihren Sparten verantwort
lich. Die neue Zentrale führt den Namen „vBericht
erſtatter entrale Halle und Umgebung der Arbeiterſpo t
vereine“, Als Obmann der Geſamtzentrale wurde Franz
Pabſt. gewäyhlt. Die Fußballer beſtimmten ihn gleich

uig zu i rem Obmann. Für die Handballſparte iſtSe bhardt (Othello) gewählt, von den Keglern
Schlotte, für die Schwerathleten fungiert bis auf
weiteres A. Ahlig (GermaniaFeljenfeſt). Die anderen

bzw. Verbände haben ihre Obleute baldigſt zu
benennen. Am 24. Februar oll ein Berichterſtatter-
kurſus ſtattfinden, der die Berichterſtatter ſchulen 3

ierzu ſollen die Sparten um Beihilfen erſucht werden.Kux Bereine müſſen ihre Berichterſtatter dazu entſenden

Es wird erwartet, daß die Mitarbeit in der Bericht
erſtatiung in Zukunft eine allſeitige und beſſere ſein wird.

Eishockey: Deutſche Nationalmannſchaft Paris

Canadians 5:0. M Eichenſlanſar Welt
iſt n 3 Jweſen W Blacl Vin Maleh

abſt den Jahres 9

Halle.
Fußball.

Unter leidlichen Platzverhältniſſen kamen nach
ſtehende Spiele zum Austrag. Wörmlitz I
über Sportbrüder J 4:0. Giebichenſtein I und
Teicha l blieben mit 3:3 beim Gleichſtand. Dieſes
Spiel wurde 20 Minuten vor Schluß abge
brochen, da ein Spieler Teichas den An
weiſungen des Schiedsrichters nicht Folge leiſtete.

big 07 l ſchlug Reideburg l recht mit 9:1.
der hohen Niederlage der eitklaſſigen

wurde das Spiel von Anfang bis Ende fair und
ruhig durchgeführt.

Sportluſt Il Viktoria J 5:2 (2:1).
Sportluſt tritt mit h Mannſchaft an, wobei ſich

ein flottes, ſcharfes Spiel entwickelt. rotz aufgeweichten
Bodens zeigt Sp. ein flüſſiges Spiel und erzielt in gleichen

ſtänden zwei Tore, e denen Viktoria eins entgegenſetzen
kann. So bleibt das Reſultat bis Halbzeit. Nach Wieder
anſtoß verſucht Viktoria mit allen Mitteln
was nicht n Sp. ſchießt aus ſicherer La as dritte
Tor. Viktoria läßt ſich daraufhin aus der Faſſung bringen
und trägt eine harte Note ins Spiel. Die Folge: zwei Mannvon Sportluſt müſſen verletzt den Platz ist Beim
vierten Tor für Sportluſt vergeſſen ſich der Viktoria-Tor-
wärter und ein Spieler von Sportluſt. Beide müſſen den
Platz verlaſſen. Sportluſt, nur noch mit acht Mann, kann
trotzdem noch das fünfte Tor treten. J des harten
Spieles ſeitens Viktorias hinterließ das iel keinen be
ſonders guten Eindruck.

Untere Mannſchaften
Teicha II Giebichenſtein II 8:1.
Wörmlitz II Diemitz II 3:3.
Wörmli Merſeb 1:0.Teiga vie tet Wr.
Teicha üler Giebichenſtein Schüler 3:1.

Handball.

Sportluſt I hatte Bitterfeld 03 I eingeladen
und ſpielte unter leidlich guten Platzverhältniſſen
0:0. Seeben I holte über 1909 I einen hohen
14:0-Sieg heraus. Bei dieſem Treffen mußten
die A hleten leer ausgehen. Minerva I ſchlug
Merſeburg l 8:2. RegattaKlub I ſpielte Segen
ASC. II 0:7 (0:3). Jaſolg e piel
erfahrung hatte ASC. das Spiel immer in der
Hand. Regatta-Klub konnte ſich nur auf einige
Durchbrüche beſchränken. Bei beſſeren Bodenver

i Liſſer wäre das Reſultat vielleicht nicht ganz
hoch geworden. Kanena Il und Othello I fochten

0:0 unentſchieden.ſprach Püchl a Wien iſan Tes Weh Beide Mannſchaften trat
üch ler aus Wien-Reuſtadt. r unet ei an ten tratenturnen diene der Verteidigung be Volksrechte, vollzählig an. Es entwickelte ſich ſofort ein leb

niemals dem Angriff. haftes Spiel, e war es beiden Parteien nicht
vergönnt, einen Erfolg zu erzielen. Der Schiedsrichter war nicht immer korrekt.

Canena II Othello II 1:0.
Dieskan Il Naundorf bei Reideburg 3:0.

Rat a i Poſe e (o: Hiv 2 erhätte 3 Unentſchieden eher

Kkestag des 3. Kreiſes.

Sonntag vormittag fanden ſich die Funktionäre
des 3. Kreiſes des Arbeiter-Samäriter-
Bundes in Halle Goldene Kette“) zuſam
men, um ernſte Fragen der Organiſation zu er
ledigen. Es war eine arbeitsreiche Tagung 43
der auch noch die r m zur Hi fe
enommen werden mußten. ach Prüfung der
andate erſtattete der Kreisleiter den

Geſchäftsbericht.
Dieſer zeugte von fleißiger Tätigkeit. Neue Ko
lonnen wurden gegründet. Es wurde dann am
letzten ne ritik geübt und dem Bundes
vorſtand verſchiedene Vorwürfe gemacht. Der an
h Techniker vom Bundesvorſtand, Dunkel,
nahm dies zum Anlaß, die zum Teil ungerecht
fern ten Angſt zurückzuweiſen. Der ſich anchüehende techniſche Bericht fiel leider

etwas dürftig aus, da die ungenügende Fagt
m kein klares. Bild der Arbeitgab. Die vorliegenden Ergebniſſe waren en
ut und zeigten die fleißige Arbeit der ma

riterkolonnen. Mit Recht wies Dunkel auf die
Notwendigkeit der r hinJm übrigen te er bemerkenswerte Ausfüh-
rungen zu der Bundesſchuleinweihung
am 15. September in Chemni

Der reren wurde in üblicherv gegeben und dem Kaſſierer Entlaſtung
erteilt. Es muß betont werden, daß die halliſche
Kolonne, die bekanntlich ſtark unter kommuniſti
ſchem Einfluß ſern in keiner Weiſe den Gedan
ken der Zentraliſation fette hat. Jn bekannter
Weiſe man zwiſchen ſich und dem Bundes-
vorſtand, als „den Bonzen da oben“, einen dicken

Ballſpiele der Arbeiter
Sportluſt II Bitterfeld II 0:5.
Fichte Jgd. Seeben II 1:0.

Bitterfeld.
gußball.

Am Sonntag herrſchte ſehr mäßiger Spielbetrieb.
Lediglich ein Spiel fand innerhalb des 8. Bezirks
ſtatt. Der Bezirksmeiſter Greppin hatte Roitzſch l
zu Gaſte. Leider wurde das Spiel nach 20 Minuten
Spieldauer abgebrochen. Grund: der Meiſter tritt
auf eigenem Platze nur mit 8 Mann an. Nachdem
ein Spieler auf Geheiß des Schiedsrichters den
Platz verlaſſen mußte, pfiff der Schiedsrichter das
Spiel wegen Unvollſtändigkeit des Meiſters (5.
Was geht hier vor??7

03 Bitterfeld weilte in Leipzig und trug
gegen LeipzigSchleußig l ein Freundſchaftsſpiel aus
Nach einem abwechſelungsreichen, äußerſt ſpannen-
den Kampf trennte der äußerſt aufmerkſame Pfeifer
die Mannſchaften mit einem Unentſchieden 3:3,
Halbzeit 0:2, 9:8 Ecken. Holzweißig l weilte beim
Wolfener Ballſpielklub. Es gelang erſtere, Wolfen
knapp 3:2 niederzuhalten. Dem Spielverlauf nach
hätte ein Unentſchieden beſſer entſprochen.

Holzweißig II Wolfen II 5:2.
03 Bitterfeld 1. Jgd. Niemegk 1. Jgd. 65:0.

Bühnenſchan in Holzweißig.
Der Verein für Leibesübungen e. V. veranſtaltete

am Sonntag unter Mitwirkung des Turn und
Sportvereins „Eiche“ Leipzig eine turneriſch
ſportliche Bühnenſchau. Der Leipziger Verein gab
in allen Sparten vorzügliche Leiſtungen. Jn einem
Film wurden Bedeutung und Arbeit der Turn undSportſchule an intereſſanten Beiſpielen gezeigt. Der

Vf2. ſtellte in dieſer Bühnenſchau die geplante Ein
richtung einer Turnhalle für eine größere Ein
wohnerzahl zur Diskuſſion. Der Reinertrag kam
dym geplanten Bau zugute. Es wäre zu wünſchen,
daß alle in Frage kommenden behördlichen Stellen
dem Bau eine beſſere Förderung zuteil werden laſſen
als bisher.

Bezirk EilenburgSchkenditz.

d a r t e eon 2:2 erzwang die zweitklaſſige „Jahn“ (Leuvon der Pielſtorten Eulenburg I. Das ken
hältnis von 15:0 für Eilenburg dürfte wohl eher
ein Beiſpiel über den Verlauf des Spieles geben.

Handball: Schkeuditz Möckern 5:0. Möckern
enttäuſchte wiederum in dieſem Spiel und mußte
eine zweite age in dieſem Jahre hin-
nehmen. Eilenburg I-- Oſtvorſtadt I 8:2 (2:1).
Es war ein S Spiel. Das laute Zurufen
wurde Oſtvorſtadt zum Verhängnis.

Eilenburg 1. Jgd. Lucka 1. Jgd. 1:2.

Arbeiter Samariter- Parlament
über ſeine Pflichten gegenüber dem

Bunde im klaren. Der Kreistag hatte dafür
aber wenig er und auch der Bundesver
h Dunkel wies dies Verhalten energiſch
zurück.

Die Hauptarbeit der Tagung war die Be
ratung der

Anträge,
die mehrere Stunden in Anſpruch nahm. Von
ihnen ſind u. a. zu erwähnen:

I. m S ſon fe“ Su gekedieh und Begzirksaus-
ſchuß des ADG B. ſoll je ein Mitglied der Samariter in
die Leitung entſandt werden.

2. Die Kreisübung iſt in Jahre in einem Orte
abzuhalten, an dem noch keine Kolonne beſteht.

8. Die Kolonne Merſeburg, Dürrenberg, Goddula. Lützen,
Granſchütz, Js. Oſterfeld uchern, Naumburg, Mücheln,
Frantleben, Nixditz und Weißen els ind zwecks Beſpre ung
zur Neubildung eines Bezirks zu labden.

4. ſoll als Tagungsort ehen bleiben.
5. Der Kreisvorſtand ſoll einen Antrag auf Beihilfe

an den eäu Wu ſtellen.5. Der Bundesvorſtand ſoll beim ADGB. vorſtellig wer
den, Peter Graßmann als Bertreter beim ASB. zu
rückzuziehen und einen anderen Vertreter zu entſenden.
a Febmonn angeblich Ehrenmitglied beim Roten

u

Schließlich rügte man noch das Verhalten derin. golonne B tterfeld, die einen Aufruf zur
Alitkleiderſammlung mit Bürgerlichen gemeinſam
unterſchrieben hatte. Auch mit So w r
land befaßte man ſich. Hettſtedt ſtellte
einen Antrag wegen einer

Rußland-Delegation.
Das war beſonders für die halliſchen Mitglieder
Grund zu An ieden für das gelobte Land.
Ueber den Antrag wird wohl der Bundesvorſtand
noch ein Wörtchen mitzureden a

Der Vorſtand wurde einſtimmig wieder
Strich. annte
tralen Organiſation ſeine

Man kannte wohl egenüber der zen
S x war ſich aber

Sornteo, cien 5. Februer, hachrn. 3 Vhnr
(Freler WVaossersport-

T IT]7 Gchvimmwerein „Vorwöerts“ d

h

ewählt. Mit dem Appell zur Gründung neuerKolonnen endete die Tagung. 9 Sp

Kladthad Halle

Verein M.-Altstadh

Delphin“
Braunschweio)

(Pegatta-lub
e. V. Haſte a. S

Raffball: Schleußig Schkeuditz 7:4. Unver-
dient mußten die Gäſte den Schleußigern den
Sieg überlaſſen, waren ſie doch im Feldſpiel über-
legen, und nur der Torwart konnte die Bälle nicht
meiſtern.

„Jahn“ Leutzſch Schkeuditz (Jugend) 0:1.

Oberſte deutſche Radſportbehörde.

Beteiligung der Arbeiterradfahrer.

Anläßlich der Jahreshauptverſammlung der Ver
einigung Deutſcher Radſportverbande (VDRBV.) in
Berlin, wurde die Gründung einer „Oderſten deu-
ſchen Behörde für Radſport und Verkehr“ bekannt-
gegeben. Die Einigung erfolgte bereits am Freitag
abend auf Veranlaſſung des Miniſteriums des Jn
nern zwiſchen den drei großen Radſportverbänden,
dem BDR., der VDRV. und „Solidarität“.
Dieſe Oberſte Behörde bezweckt u. a. die Feſtſtellung
von Richtlinien bei Wettfahrten auf offentlichen
Wegen, ferner Regelung der Verkehreverhältniſſe
für Radſahrer, Aufſtellung der Terminkalender für
Straßenrennen, Schaffung von Radfahrwegen und
eine gedeihliche ſportliche Zuſammenarbeit zwiſchen
den drei Verbänden.

Aus anderen Verbänden.

Owmpiaſitzung des ORA.
Jm Mittelpunkt des Programms der Olympia-

un Je Deutſchen Reichsausſchuſſes ſtand die
Frage der Unterbringung der deutſchen Teilnehmer
in Amſterdam. An Privatquartieren und Hotels
e etwa 10 000 Zimmer mit 20 000 Betten zur

erfügung. An den Winterſpielen in St. Mo
ritz nehmen 65 deutſche Vertreter teil. Die Zahl
der aktiven Teilnehmer für Amſterdam beträgt
282 Köpfe. Die Verteilung auf die einzelnen Sport
arten iſt folgende: Hockey 22, Fußball 22, Leicht
athletik 85 (davon 20 Frauen), Schwerathletik 17,
Fechten 14 (davon 4 Frauen), olympiſchen Fünf-
kampf 5, Radfahren 12, Schwimmen 40 (davon
12 Frauen), Segeln 14, Rudern 27, Boxen 12,
Pferdeſport 12.

Die ſüddeutſche Meiſterſchaft des DFB. Runde
der Meiſter: SV. Waldhof Mannheim Bayern
München 2:5. FV. Saarbrücken Stuttgarter
Kickers 2:5. Wormatia Worms Spielvereinigung
Fürth 0:0.

Schweizeriſche Skimeiſterſchaft: 1. O. Furrer
(Zermatt) 1:24,48. Sprunglauf: 1. Launener (Wen-
gen) Note 17,860. 2. Glaß (Deutſchland) 17,772
(vorjöhriger Meiſter).

Saalegau.
Boruſſia Favorit 8:.0. Erwartungsgemäß holte ſech

Boruſſia die Punkte. Bei Favorit war dex Sturm der
ſchlechteſte Teil, der Torwächter hat eine größere Niederlage
verhütet. Das Spiel zeigte oft ſehr ſchöne Momente auf
ſeiten Borufſia. Wacker Eintracht 9:2. Hier waren die
Gegner zu ungleich, aber der Unterlegene gab ſich nicht ſo
leicht z wie am vorigen Sportverein 98gegen Merſeburg 3:5. Da der Schiedsrichter nicht anweſend
war, wurde das Spiel als Geſellſchaftsſpiel ausgetragen.
Die Merieburger bewieſen abermals i e Form. Halle 96
ſ. en Sportfreunde 1:0. Die größte r leiſtete

aber Sportfreunde. Sie ließen fich vom Tabellenletzten
aus der Spitzengruppe werfen. 96 hatte ein vollſtändig
neues Geſicht und konnte ſo gefallen. Sportfreunde ſpielte
die meiſte Zeit nicht vollftändig.

Kyffhäu'ergau.
Fußball: VfB. Sangerhauſen Preußen Nord

S 0:1 (0:1). SVgg. Eisleben Schwarzburg-
Sondershauſen 4:1 (1:

Eine VodeGau.
Fußball: VfB. Staßfurt Preußen Hettſtedt

9:3 (4:3).

Muldegan.
Fußball: Preußen Greppin 07 Wittenber

7:0 (5:0). VfL. Bitterfeld VfD. Zſcherndorf 5:
(1:0). SV. Holzweißig 08 Bitterfeld 6:1 (3:1
VfL. Wolfen Union Sandersdorf 4:4 Vi
toria Wittenberg VſR. Pieſteritz 1:1 (0:0).

Stubenhocker lieſt Sportberichte
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zum 15. Januar 1928 möchte

Arbeiterſport.

Ein Ueberdlic üder kammende Aufgabden.

In dieſem Jahre lwichtige „Nat undee

e eund die Hauptverſammlunderen Beſchlüſſe für die geſ n
von allgemeiner Bedeutung 1 werden.Jm Jahre 1927 wurde die m 7 der ung

Naturfreunde ſtark durchorgani dgruppen,die Photo- Gruppen enſchaftiichenArbeitsgemeinſchaften wurden der ber zuſammen

efaßt. Die deutſche r wird dntwicklung nicht nur zu beſtätigen, n aug di
der Weiterbildung zu du

aobleme e edurch wird in den Mitte t der andie geiſtige und ecrzieheriſche Wie der ung der
erückt werden. Außerdem iſt die en

5 Gaugruppenblätter zu einem r
Die engere Zuſammenarbeit derNaturfreunde mit den anderen ſiſchen San
organiſat'onen wird ein weiterer
Beratungen bilden. Vor allem kommt es u. a. darauf
an, Jugendtreffen in weit größerem Maßſtabe als disher
und eventuell auch ein Reichatr der „Naturfreunde“
zu veranſtalten. Die Ferienhem im Suſammenbang
mit dem Reichsbebauungspian wird ebenfalls e
e Reichsgebiet einer Löſung entgegengeführt werden
muſſen.

Auch die Hauptverſammlung der Geſ on
wird ſich in erſter Lime mit der Ferienheimfrage, deren
Löſung in einer e agen ar in den einzelnen Ländern
liegen dürfte, Ferner wird zumin fürDeutſchland r. t des bisherüblichen
e zu von Monatsberdurchzuführen ſein, x Wereun
edemmt wird. Die diese internationaler Treff-Fa

ellſchaftsſahrten von Land zu Land und r en a
Bindung in der internationalen Arbeit an die ſozialiſtiſche
Arbeiterſportinternationale wird gleichfalls eingehend
erörtert werden.

Winterſportfeſt der Sachſen.

Als Auftakt zum 3. Sächſ. Arbeiter Turn und Sport
feſt fanden in Altenberg-Geiſinag n
Kreiswinterſportkämpfe ſtatt, die durch zweimaligesVerlegen wegen ſchlechten Schneeverhältniſſen in t

auf Antreten der Wetttämpfer zu leiden hatten un
trotzdem ein Erfolg waren. Ein Facke von 400
Teilnehmern ergab eine gute Propagandawirkung. Zu
den Wettkämpfen waren überraſchend ſehr viele Zuſchauer
erſchienen. Die Laufſtrecken waren vereiſt. Die Sprün
mußten wegen der Unfallgefahr von einer kleineren ni
vorgeſehenen Sprungſchanze ſtattfinden und wurden
ſtarken Nebel behmndert. Großen Eindruck hinterließen
die gezeigten Freiübungen auf Schneeſchuhen.

M
I Arbeiter AthletenBund Deutſchlands(5. Kreis, 1. Bezirk) 2
Sonntag, den 5. Februar r 10 Uhr im Volkspark“
Große Boxkämpfe, käm r GewichtEs t s e mel do a.

ringen; s Jugend geEs boxen: Atlas Hgen Ad eGewichtheren: Adler gegen Herm 52

M
Generalverſammhmg des Turn und Sport

verein Fichte (Halle) e. S.
Der T nd rtverein Fichte (Halle23. Jenuer feine J e De den

ſitzende P. e Wege r S
e e h u e ehee Nenovierung der lle im e

falle betra en in dieſem Ja e nur 15 s e. 77*
Kaſſenbericht detppaen die Einnahmen 1 vgaben 1644,69 M 4 ein Feu von
zu verzeichnen i ntlaſt ung wurde ein
ugeſtimmt. Es folgte eine Reihe weiterer Seiten

nun wurden
die nächſten Veranſtaltungen

bekanutgegeben. Am 4. März J piel-tag auf zwei Sportplätzenſtat Wie der als Demon e eigenVLebensfrage des BVereins, r wie lle elföhigen (huler-, Jugend, Sportlerinnen und
mannſchaften werden auf s Plan treten und in t u
Fußballſpiel, in Läufen, Turnen u. a. m. dem Magiſtrat de
weiſen, daß der Berein ohne e v

e en eiaſa nam 12. ſag einem i aFantilienausflug. ded en Mastenbel am 9 ruar
u aus Anlaß des etallarbeiterſtreiks eine uſſion

ervor.

Die Wahl des Vorßandes e Deralte Vorſtand wurde wieder ezuſammen: 1. a
J. Schriftführer: Pegold; 2.
Geratewart: Schorbert, efwari
viſoren: Dei Schmidt, n

erge,
Geſſing. S Stagsde Flerte: u Fiſche

Mansfelder Kampfrichtertagung.
Die Hauptverſammlung der Kampfrichtervereinigung fandam Sonntag in der re im a Die l eit

dieſer Sparte im verfloſſenen ahr war gne ehr rege.
allen Veranſtaltungen mußte
zu ſeinem Rechte zu verhelfen.
i und theoretiſcher Höhe.

und Goßler. Re
S

r
und

Roſenberg,
reund,

Heſſing.

a Ewil Koch i h e
e r r Gr

Geſamkbezirkstag des 6. Bezirks.

Der allgemeine Bezirkstag findet am 19.1928, vormittags 9.15 uhr, im r en der Vo a
p Halle (Saale) ſtatt. Die rdnung iſt fol

Bericht des
ſchäftsführenden e 2. Bericht

Kaſſierers (Reviſoren). Bericht de es vom ie

Ausſchuß. des Neuwahlene 5. hlenrerAnträge. 7. Bezirksangele iten: g 2feſt am und S. Juli 1 ren i ätigu
ſelben). b) Allgemeines. Da Fere en n eisreichhaltig iſt, erwarte ich ein volles a Auch

Bezirksvereine mehrere Bundesangehörige egſechden t

merkſam möchte ich machen auf 7 der Sahung, wonach
Vereine mit über 100 Mitgliedern über 14 Jahren auf
weitere 100 1 Delegierten mehr entſenden können. Bru
teile über 50 zählen voll. Vereine, welche ihren e
tungen bis zum 19. a W. ni
und nicht um StundungStimmrecht. Um puntulhe

Mertins, etwerweer

Das „Volksblatt“

S s anee

c

Die u Sportinternatio-nale“ die Vereinigung der ſozialiſtiel en Arbeiterſportor alſehionen der Welt der
isher 20 Länder mee loſſen e mit insgeſamt

hafe e S te Stütze hat die
nternationale in Deutſchland, deſſen neunniſationen etwa 1 h Mitglieder zählen.

Das iſt der atte der 1 650 Mitglieder
umfaſſenden Jnternationale. Die Gliederung
aller Organiſationen iſt wie folgt:

9 Verbände bilden die

e n ion für und Körper-Mitglieder 1 100 davon der Arfeier un und Sportbund mit 600 000.

2. Oeſterreich. Jm Askö. ſind 18 Ver-bände organi ert mit rund 250 000 Mit

R r2 Verbändebe e t 160 000 Mit edern und zwar
der er r e echiſch) mit reich
lich 1 Anſſ ger Verband(deutſch) eng es doo gliedern.

Finnland mit 30 000 Mitgliedern.
5. Schweiz mit 20000 Mitgliedern.
6. Elſaß mit zwei Verbänden und 16 000

Mitgliedern.
7. Rud en mit drei Verbänden und 13 000

itgliedern.g. v gir mit 12 000 Mitgliedern
9. Belgien mit 10000 Mitgliedern.

10. Paläſtina mit 5000 Mitgliedern.
11. Lettland mit reichlich Mitgliedern

1. Deutſchland.

12. Frankreich mit 4000 Mitgliedern.
13. England mit 4000 Mitgliedern.
14. Rumänien mit 2600 Mitgliedern.
15. Holland mit 2000 Mitgliedern.
16. Jugoſlawien mit Mitgliedern.
17. Luxemburg mit 1000 Mitgliedern.
18. Amerika mit 1000, Mitgliedern.
19. e mit 1000 Mitgliedern.
20. Eſt land mit 1000 Mitgliedern.

Dazu kommen noch etwa 700 000 Kinder.

Die Gründung der Jnternationale e
1920 in nachdem ſchon vor dem Krieges e Bande durch den Krieg grri en waren.

der Gründungstagung r Jnterattonate den Namen: „Luzerner erhertetßh-

Verun 3 Doch dieſer Name beſagt zie

Ter die letzte
i reſſe wie folgt umzuwandeln:
ude Preſe wie ſel rbelamen ter Tr 3 Men

Sozialiſtiſche Arbeiter Sport Internationale

SASJ.

Parkettfußboden. Durch das Tauwetter iſt die

Vermiſchtes.
Ein gefährlicher Fabrikbrand

in der Nacht zum Sonnabend in einem
in der S fer Allee in Berlin. Als5 Feuerwehr ſchlugen bereits helleFlammen aus Türen und erſten der Fabrikräume.

a Dichte Rauchſchwaden waren inzwiſchen in die

über den brennenden Räumen u Weg
en gedrungen, deren Beworiefen. Mit Hilfe mehrerer Stehleitern er m

det den Feuerwehrleuten, in die gefährdeten Wo ungen
einzudringen und zwei Frauen und zwei Männer
herauszuholen. Auch der übrigen Bewohner des
gefährdeten Teiles des Gebäudes hatte ſich eine

z Erregung bemächtigt. Das Feuer konnte je ein
bald gelöſcht werden. Ein Fabrikraum und einw e ſind vollkommen ausgebrannt.

Retter Major.
n Berlin treibt zurzeit die Familie des MajorsS von Kurter wieder Unweſen.

das Blatt des Sportlers!

Der Major, der zwei Jahre lang unter dem Namen„O a. D. von Pallandt mit ſeiner Frau
und ſeinem erwachſenen Sohn Axel in de Z.
Gro a und Kurorten herumreiſte, lebte plan
mäß echprellereien, Logierbe-trug ger arenſhwotndel Am 9.
vorigen konnte die Familie in Bad Flins-
berg end enommen werden. Als die drei
Schwindler Klärung des Sachverhalts wiederauf e Fuß geſetzt Burden, benutzten ſie
Freiheit ſofort zu neuen Betrugsman
vern. iſchen verübte der Major in Werni
gerode in der Maske eines Oberförſtersſdes

Man ſtelle i e ſo Anſsh vor Eine Srre

brüchig geworden. Die Reparatur wird mit Hilfe von
Mauerſteine in die Bahn eing

non

Sozialiſtiſche Sportinternationale
Ihre Gliederung in den einzelnen Ländern.

Dieſer Name drückt Art v Weſen aus.
Die relative Schwä

Ländern iſt zum Tei
drücku Ter e

et eWe nen
u Nöffentlichen e

Weſt
z

ie e
s Se den Sport
un iel Wieheften beeinfluſſen Was miernt

Leben der Sportorganiſationendie denlendes Sportler
Lebensnerv, ſo daß

wu en hen raußenpo oreeer n drücihe dert

ung in vielen wurden.e Unterr auf die r Berlin e die el
nen i S r

e
chmen de

t bis auf den
ens ſolchen inneren

ngen kräftigſte Abwehr
n zuteil werden zu ſ Emil Borries beim

ganzen ſind bisher 43 Typhuberkran-ungen e u worden; fünf davon ver
ne ich. Weitere Erkrankte ſchweben in

e Unter den Erkrankten der ſich
mehrere ſch chtige Kinder. chnellere h z d h n,e n n an rigr t von anderen e iſoliert

eines eng Jn ajährige Kw* es Ar
aus der Lindenſtra Wwyjſep/der Eltern W 622 vergiften. Das Mäd-

n wurde ehe ne nach mehreren Stunden von der
er Mutter be wußtlos aufgefunden.

gelang, das Kind ins 37 zurückzurufen. Manin an, daß es aus Furcht
vor Strafe den Selbſt

mordverſuch unternommen hat.

r Auf dem Alexanderplatz inBerlin kam am Sonnabend der 8sſehrige ürde rbeiter

Abſpringen von einemlaſſen. Und wenn ſie dabei auch mein etwas nden Str Be en ſo unglücklich zukann tiſche ahene belommen iſt durchaus e vueerhe 71

eine L Wer ne zuzog.Die Wng iſtiſchen rteienad r en e m der r iſchen Landtags c n en en
e h Verbä de lond er rteien lebhafte Klage überu in 2 an W ſich erſt ma ende Unſicherheit im Lan es z eführt pee

Bartels mu Je S h allein imgehen W eine m rin ſiw
erf itere Die ſah nd v n VerWer J und er r r gsräumen ne In einem

leen, Portugal und Staunen e a en politiſche Gründe für dieſe
5 tauen wur

niſation vällig zerſchlagen.es doch, denn er ſtählt!

deson get für das
n

Meinun es fürSport Die

u eine blühende OrgAber vorwärts x

Der ruſſif
ildungsweſen

erklärte:
uns auchbereitung zur i

Verteidigung zu verbinden.“ KPD.

33 e tu dir u
werfen dem bürgerlichen Rei sausſhu
Leibesübungen vor, daß
für die Webrpf licht anſieht. Lunatſcharſty aber War die Bewußtloſen ins Freie geſchafftſt ihr geengeſits

er den

Regatta-Klub Halle e. V.
tag, den 31. Januar, abends 8 Uhr
Schwimmabteilung

eitungenport als e

d
Verſammlung

im Gewerkſchaftshaus. 8i,7 hau rſvieler. nknge. d Mentee s r Dr. n S ſt
Erſcheinen Pflicht.

d r 2222

e und m den W nier e h

e Diebſtahle nicht vor; auch in anderen öffentlichen
Verwaltungsbehörden iſt in der e Zeit wieder
holt eingebrochen worden, u. a. bei der Oberrech
nungskammer P Reichswehrminiſterium.
Man nimmt an, daß es ſich um die Taten einesgewerbzmäßigen Be dendiebes handelt.

hrend v rt drangen aus m
an Spuſſeohr Kohleno

a in das Jnnere des Wagens. Jn we er
genblicken waren alle elf aſaſen bis auf einen

bewaßtlos Mit Hilfe von herbeieilenden v
un

einem Arzt wieder ins Leben zurückgerufen

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 865.9).

Dienstag? 15 bis 15.80 Uhr:Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt.

geht wer vor abntgeweſer: Uebertra on nigswus 19.80 Uhr: L

e e e Ein ei enarti es Unlück eneg i in de a 3. nach Jerrne bei

u

aus 7

e der deutſchen Muſik in die 2
r der Ruhr 20 Uhr: Wetterdienſt,

D7 Wenſs in der te. t
ri anzlehrkuS ule weſh a bis 24 Uhr: et
Köntgswuſterdaufen (Welle 1380).

r 9 Uhr: en ene der Wintertagungder Deutſchen aft: Verſammlung rer s r 2.30 u Fra ſchumen. Dr. Walther Roelle: „Von Gober und Aquarien“. 15.rſenbericht“. 16 F nur Uhr: u Kirchber r:

e er a. m v e nBa 1780 ud. 18 Uhr: reren LeSgktä. Mayer: genJen- und Tabellenrechnens“, 18.30 z 18. net
ür t 18.55 bis 19.20 Uhr: Prof. Dr. Bergt t ſchichte der Demokratie b z zum Weltkriege.

is 10.45 Uhr: Geh. Rat Prof. r Sievers: „Sammelnv Graphik“. 20.80 Uhr: Prof. Hans Friedenthal:
Menſchenkunde und wette Die Epoche der Bar

bareh. 21.00 Uhr: Soliſten Konzert.

Berliner Vroduktenpreiſe.
27. I.

märki 234,00 231,00--234Se 3 31g 220,00-270,00 22000-27000

m en ivent e e W ſeg er wie ein l 267533.75 2075--33,75
Bahn etwas au ſtellenweiſe ſogar en 29 7en er v e r v ueſetzt werden. Roggenkleie f. Bl. 15,20 d 09

h Wtſcn h vpe en. Sverſchiedene Schwindeleien. Am Freitag iſt di den bſen 21,00--22,00 21,00--22,00milie aus einer Penſion in der an gege eluſ

lin, ohne die Rechnung bezahlt zu e d i hen sr r gelbe 15530 16,10 1550 16. 10e ee zu erſchwindeln, dabei halte er ſich als Trocecſcngel 1240 1270
Wehen erſtkentnant e D. von Ewald aus- gert n 3 7

e n.Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte. Weizen:

Die V erdi vſtähl R Zu 50, Juli 274,50h e van bie226,5, Man in einem e biin gegn wet am Main. J den

Jn der Unterſ en den iſe.wegen a 38 et e r VProduktenvee et
e u iegt gen d e Pebeehilckegant ndung Jene r re 00-240000 m

Weizen nd.74en we ben n wer r R e hieſige n
Ah iſt. Seine Adreſſe konnte nicht er en ruh. 242,00--250,00 243,00--281, 00

e e h. 245, 802 09 248 0ä2 00r a ihre en e eh. (8300- 2500 23500e e eellt alten es ſich hier um von ihm Seit inländ. ruh. 210,00 226,00 210 228,00
ebſtähle handelt. amerik., rd., ruh. 222,00--226,00 22200 22600

nis cinquantin, 228,00-—234,00 228,00--234,00
en in V. a. 310,00 00

Strom onnabend en 380,00--480, 00 380,00--480,üh um 9 e e e elektri, Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 kg netto für Ware,
ſe n Strom. J den pol rer ät frachtfrei z in Reichsmark.

hen Serben v 22n begründet, ehalten dürften. an ſur Polutk und Femleeton O.G. n Geedie und Kommungliches und rer a und
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